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Celegraphiſcher Sperialdienk 
der Damiger Jritung. 


Coblenz, 26. Sept. Der Kaiſer und die 
Raiferin find heute Nachmittags 2% Uhr über 
Mainz nach Baden Baden abgereiſt, das Kron⸗ 
prinzen paar hat ſich mit der Prinzeſſin Victoria 
und dem Prinzen Heinrich nach Neuwied zum 
Geſuche des Fürſten und der Fürſtin von Wied 
begeben. Prinz Wilhelm iſt nach Potsdam, Prinz 
Albrecht nach Kamenz abgereiſt. 

Berlin, 26. Sept. Die Bekanntmachung des 
Geſammtminiſteriums betreffend die Verlängerung 
des kleinen Belagerungezuſtandes für Berlin und 
Umgegend und Altona und Umgegend bis zum 
30. September 1885 iſt heute publiziert worden. 

— Polizeipräfident v. Madai erhielt zu feinem 
hentigen 5Ojährigen Dienſtjnbiläum zahlreiche 
Slückwünſche. Der eben von der Reiſe zurück⸗ 
gekehrte Miniſter v. Puttkamer, Staats ſecretär 
Stephan und Oberpräſident Achenbach erſchienen 
ver ſönlich. Eine Depntation der ſtädtiſchen Bes 
hörden fuhr in 5 Equipagen vor. In ihrem 
Namen überreichte Oberbürgermeiſter v. Forcken⸗ 
beck eine Adreſſe. Der Kaiſer verlieh dem Jubilar 
den Stern zum reihen Adlerorden zweiter 
Klaſſe. Seitens der Beamten des Polizeipräſidinms 
wurden 4000, ſeitens der Schutzmaunſchaft 
1500 Mk. zur Madaiſtiftung geſpendet. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ citirt das Gerücht, der 
Königsberger Poltzeipräfident Devens, der früher 
an der Spitze der Kölner Polizei ſtand, ſei zum 
Nachfolger v. Berunths als Negierungspräſident 
von Köln berufen. 

— Nach dem „Weſtf. Merkur“ hat der Kaiſer 
auch die Abreſſe der weſtfäliſchen Kirchen vorſtände 
nicht angenommen. 

— Nach einem Kieler Telegramm der „Voſſ. 
Ztg.“ beruhen die Mittheilungen der „Kreuz⸗ 
zeitung“ üb er die Bildung und Entſendung eines 
dentſchen Geſchwaders in die ägyptiſchen Ge⸗ 
wäſſer auf Combinationen; fie ſeien in ent⸗ 
ſchiedenen Punkten thatſächlich falſch. Letzteres 
gelte auch von der Indienſtſtellung der Corvette 
„Moltke“, die jedenfalls im Oktober nicht 
Ratifinde. a 

— Geſern Abend wurde hier eine Ver⸗ 
ſammlung des Wereins „Waldeck“ aufge 
löſt, weil der Socialdemokrat Görcki in der 


ſelben die Candidatur Singers empfahl. Er 
hatte das Wort nur nuuter der ausbrück⸗ 
lichen Bedingung erhalten, daß er keine 


Candidatur proklamiren werde, weil in dieſem 
Falle Auflöſung vorauszuſehen war. 
5 Aus Berlin. 

Die Eröffnung der großen Kunſtausſtellung 
pflegt für Berlin den Beginn der gerbtfarfon, der 
ſchönſten im Jahre, zu bedeuten. Das iſt auch in 
dieſem Jahre der Fall, obgleich jene erſtere früher 
als ſonſt, ſchon im Auguſt, erfolgt if. Denn 
Manches hat ſich im ſcheidenden Sommer hier 
anders geſtaltet als gewöhnlich. Nicht nur die 
bleiben, auch Berlin iſt niemals ſo gänzlich leer 
geworden wie in anderen Sommern. Sel es Be⸗ 
ſorgniß vor der Seuche, wohl mehr noch vor der 
Möglichkeit einer Abſperrung, liegen dem andere 
Urſachen zu Grunde, Thatſache iſt, daß man vielfach 
ſich mit den Wald: und Seerevieren der Mark, 
mit Potsdam, mit kleinen Ausflügen begnügt und 
zeitig den Rückzug in die Winterquarttere ange⸗ 
treten hat. Von dieſen hört man jetzt allerwegen 
begelſterte Lobpreiſungen des Berliner Sommers 
anſtimmen. Das tiefe Grün, die ſchattige Kühle 
der märkiſchen Wälder, die klaren Spiegel der 
märkiſchen Seen wirken allerdings weit intenſiver, 
wenn ihnen als 8 die behagliche Häus⸗ 
lichkeit, die ewißheit gewohnten materiellen 
Lebens und nebenher mancher beachtungswerthe 
künſtleriſche Genuß dient, als wenn der Touriſt 
eilig die Bekanntſchaft dieſer eigenthümlichen Land⸗ 
ſchaftsbilder ſucht. Auch die bis weit in den Sep⸗ 
tember dauernde Anweſenheit des Kaiſers, der um 
der See e in Polen willen die großen 
Mandver hinaus geſchoben hat, ließ Berlin früher 
daheim erſcheinen als ſonſt. 

Niemand wird den Verzicht auf Reiſen und 
Bäder zu bedauern gehabt haben, denn Berlin eilt 
ſo . mit ſeiner Entwickelung, daß ſchon, um 
dieſer folgen zu können, eine mehrmonatliche Ab⸗ 
weſenheit dann viel nachzuholen giebt. Lange 
Straßenzeilen haben ſich während der Sommerzeit 
wieder mit hochſtöckigen Palaſtbauten gefüllt, überall 
entſteht Neues, und was das Beſte, die Commune 
ſucht alle mit der rapide ſteſgenden Bevölkerung 
ihr zuwachſenden Aufgaben und Verpflichtungen 
mit Einſicht, Energie und glücklichem Erfolge zu 
erfüllen. Die Communalverwaltung der Haupt⸗ 
ſtadt kann, wie fie ſoll, allen anderen zum Muſter 
dienen; iſt fie bei den 1 ſich ändernden Ver⸗ 
bältniffen, bei der Stellung, welche Polizei und 
Staate verwaltung ihr gegenüber einnehmen, jeden: 
falls die ſchwierigſte, ſo iſt fie ebenſo die beſte, 
denn ſie wirkt und ſchafft nach großen Geſichts⸗ 
punkten, ohne ſich finanztell zu compromittiren oder 
die Steuerzahler zu überlaſten. Was fie direct 
oder indirect entſtehen läßt, das iſt immer der 
mächtigen Kaiſerſtadt würdig. Zu allen den Hoch, 
Waſſer⸗ und Wegebauten, zu den Schulen, den 
Heil» und Verſorgungsanſtalten, den Pferdebahnen, 
alles Einrichtungen, in denen Berlin ſämmiliche 
a a des Continents weit binter ſich läßt, 
iſt im Laufe dieſer Woche wieder ein Neues 
gekommen. 

Die Ediſon⸗Compagnie if mit der Einrichtung 
ihrer Centralſtation fertig geworden, vor wenigen 


Bern, 26. Sept. Der Bundesrath hat ſechs 
dem Handwerkerſtande angehörende Perſonen aus 
Dentichland und Oeſterreich wegen anuarchiſtiſcher 
Umtriebe ausgewieſen. 

London, 26. September. Reuters Burean 
meldet aus Cairo: Die ägyptiſche Regierung wird 
in ihrer Antwort einfach den Empfang der Proteſt⸗ 
note beſtätigen. 

Paris, 26. September. Nach dem „Temps“ 
find im hieſigen Stadtviertel Clichy zwei Cholera⸗ 
fälle conſtatirt worden. In der Vorſtadt Saint 
Ouen fordere eine Typhusepidemie täglich etwa 
30 Opfer. Der Polizeipräſident beſuchte geſtern 
beide Stadtviertel und ordnete fanitäre Maß⸗ 
regeln an. 

— Spuller, früher Intimus Gambettas, jetzt 
Vicepräſident der Kammer, hielt in Grenoble eine 
Rede zum Beſten des ſogenaunten Schulpfeunige. 

Nom, 26. September. Cholerabericht vom 
25. September. Es kamen vor in Aleſſandria 
1 Erkrankung, 2 Todesfälle, in Aquila 5 Er⸗ 
krankungen, 3 Toded fälle, in Bergamo 21 Erkrau⸗ 
kungen, 14 Todesfälle, in Caſerta 8 Erkrankungen, 
3 Todesfälle, in Cremona 8 Erkrankungen, 6 Todes⸗ 
fälle, in Cunes 28 Erkrankungen, 12 Todesfälle, 
in Ferrara 2 Erkrankungen, 1 Todes fall, in Genna 
91 Erkrankungen, 38 Todesfälle, davon in der Stadt 
Genna 5 Erkrankungen, 20 Todesfälle, in Spezzia 
13 Erkrankungen, 5 Todesfälle, in Maſſa 10 Er⸗ 
krankungen, 5 Todes fälle, in Mailand 2 Er⸗ 
krankungen, 1 Todesfall, in Modena 5 Erkran⸗ 
kungen, 3 Todesfälle, in Neapel 261 Erkran⸗ 
kungen, 127 Todesfälle, darunter in der Stadt 
201 Erkrankungen, 75 Todesfälle, in Reggio 
3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, in Rovige 6 Er⸗ 
krankungen, 2 Todesfälle, in Turin 2 Erkran⸗ 


kungen. 
Petersburg, 26. Septbr. Die ruſſiſche 
Petersburger Zeitung entnimmt grlechiſchen 


Blättern die wohl ſehr der Beſtätigung bedürfende 
Nachricht, Rußland habe in Macedonien den 
Hafen Kawala am ägäiſchen Meere erworben. 
Cairo, 26. Sept. Reuter Bureau meldet: 
Dem Vernehmen nach bezeichnete der Miniſter⸗ 
präſident Nubar Paſcha die geſtern überreichte 


identiſche Proteſtnote gegen die Suspendirung der 


Schuldamortiſiruntz als eine flagraute Verletzun 
des Liquidationsgeſetzes; er behält den ägyptiſchen 
Gläubigern alle geſetzlich zuſtehenden Rechte vor, 
erklärt den bezüglichen Erlaß des ägyptiſchen 
Finanzminiſters für null und nichtig und macht die 
ügypliſche Regierung für alle aus dieſem Vor⸗ 
gehen entſtehenden Folgen verantwortlich. 


EC ð DVV ² BA ONE RETTEOETETTTEN 
Tagen hat man dieſelbe verſuchsweiſe in Betrieb 
geſetzt und vollſtändig befriedigende Ergebniſſe 
erzielt. Einzelne große öffentliche Lokale, wie Kaffee 
Bauer, vornehme Reſtaurants unter den Linden 
und Bierballen find bereits angeſchloſſen. Das 
aber erſcheint uns weniger wichtig, als die That⸗ 
ſache, daß nun einem ganzen, großen Stadtviertel 
die Möglichkeit gegeben wird, ſich der Elektricität 
ganz nach Wunſch und Bedarf zu bedienen. Es 
dürfte geringe Zeit vergehen und wir werden 
Straßen, Privathäuſer, Geſchäftslokale des 
une und lebhafteſten Bezirks mit 
elektriſcher Kraft ausgerüſtet ſehen. Die 
Ediſoncompagnie ſäumt und raſtet nicht, fie ſieht 
ſehr wohl ein, daß zunächſt ein großes Beiſpiel ge⸗ 
geben werden muß und hat in glücklicher Ent⸗ 
ſchließung dazu das Lindenvlertel von Berlin aus⸗ 
erſehen. Die Communalverwaltung iſt ihr fördernd 
entgegengekommen und ſo wird Berlin die erſte 
Stadt fein, in der die Ausrüſtung mit elektriſcher 
Kraft Jedem zugänglich iſt. Daß dieſelbe ſich von 
bier zunächſt die ganze Stadt erobern, daun aber 
auch egreich in Deutſchland vordringen wird, iſt 
wohl ſelbſtverſtändlich, wenn auch die Ediſon⸗ 
Compagnie da in Nürnberg, in Stuttgart, in 
Hamburg wackere Concurrenz finden dürfte. Das 
kann ja als ein Vorzug mehr angeſehen werden, 
daß Deutſchland nur von der Anregung und den 
erſten Verſuchen des Ausländers Nutzen zieht, dann 
aber ſich ſelbſt hilft. Es iſt ja mit der Einführung 
der Gasbeleuchtung ähnlich ergangen. 

Manches andere Neue hat die letztverfloſſene 
eit gebracht. Die rothen Wagen, welche den 
ienſt einer privaten Gepöckbeſörderung für ein 

Billiges beſorgen, find gar ſchnell zu einem viel⸗ 
benutzten, faſt unentbehrlichen Inſtitute geworden. 
eit und Menſchenkraft werden in der Weltſtadt jo 
oſtbar, daß dem Einzelnen kaum mehr möglich iſt, 
was durch ſolche allgemeine öffentliche Einrichtung 
ihm faſt koſtenlos geboten wird. Das geringſte 
Gepäckſtück von Haus zu Haus zu ſenden, erforderte 
früher einen Aufwand, der mitunter dem Werth der 
Sendung gleichkam. De beſorgt das der rothe 
Wagen für wenige Pfennige und abſolut zuver⸗ 
läſſig. Auch mit dieſer Einrichtung geht die Kaiſer⸗ 
ſtadt allen andern Hauptſtädten voran. Auf anderm 
Gebiete rückt der Unternehmungsgeift mit 
Schöpſungen vor, welche den vorhandenen 
ernſthafte Nebenbublerſchaft bereiten dürften. 
Wiſſenſchaftliche und populäre Mona ' sſchriften, 
Revuen, die vornehmere periodiſche Literatur Deutſch⸗ 
lands tft faſt ausſchließlich in Norddeutſchland, in 
Berlin, rn Breslau domicilirt, ganz neuer⸗ 
dings erſt hat Stuttgart mit ähnlichen Unter⸗ 
nehmungen begonnen; das publieiſtiſch, 565 7 rührige 
Wien leiſtet in dieſer Speclalttät garnichts. Anders 
ſtand es in Betreff der großen illuſtrirten Journale. 
Da iſt aus Stuttgart und Leipzig ganz Deutſchland 
verſorgt und gut verſorgt worden. Seit ganz 
kurzer Zeit beſitzt Berlin in der „Deulſchen Allu- 
ſtrirten Zeitung“ ein Blatt, das an Qualität 
mindeſtens der „Illuſtrirten“ von Weber und 


Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 

Brüffel, 25. September. Bei den zur republi⸗ 
kaniſchen Liga gehörigen Perſonen wurde im Laufe 
des heutigen Tages mit der Vornahme von Haus⸗ 
ſuchungen fortgefahren. Das „Echo du Parlement“ 
behauptet, es ſeien dabei Waffen und Munition, 
ſowie anarchiſtiſche Schriftſtücke gefunden worden, 
auch will daſſelbe von der Entdeckung eines gegen 
die Sicherheit des Staats gerichteten Complotes 
und von vorgenommenen Verhaftungen wiſſen. 

Madrid, 25. September. In den von der 
Cholera heimgeſuchten Ortſchaften ſtarben geſtern 
im Ganzen 9 Perſonen. 

Unkareſt, 25. Sept. Der König und die 
Königin verließen heute Sinaja, um dem Kron⸗ 
prinzen und der an eue von Oeſterreich, 
welche zu mehrtägigem Beſuche hier eintreffen, ent⸗ 
gegenzufahren. 


Das neue belgiſche Schulgeſetz 

bat im ganzen Lande große Aufregung verurſacht, 
die leider auch zu allerlei übel 1 Straßen⸗ 
demonſtrationen geführt bat. Das Letztere haben 
nun auch die Führer der Liberalen eingeſehen und 
neuerdings ihre Anhänger entſchieden zu ſtreng 
legalem Verhalten ermahnt. Die Bekämpfung der 
Leidenſchaften in dieſer Frage iſt um jo nötbiner, 
els nur die ruhige und beſtändige politiſche Arbeit 
im Stande iſt, die Uebel abzuwenden, mit welchen 
das neue Geſetz die Volksentwickelung bedroht. 

Als die Liberalen an der Regierung waren, 
baben fie die Organiſation der Stagatsſchule mit 
Recht als eine der weſentlichſten Aufgaben zur 
Erhaltung eines freien Staatsweſens betrachtet, 
denn in wenigen Ländern war die Erziehung der 

ugend ſo vollſtändig in den Händen der geiſtlichen 

rüderſchaften, d. b. alſo der römiſchen Kirche, wie 
eben in Belgien. Gerade die Unterrichtspolitik des 
vorigen Cabinets hat das Hauptmatertal für die 
Agitation der clericalen Oppoſition geliefert, und ſo 
erklärt es ſich, daß die ultramontane Regierun 
ſobald ſie ans Ruder kam, zuerſt bei dem Schul⸗ 
geſetz ihre Thätigkeit einſetzte. 

Nach dem neuen Schulgeſetz werden nunmehr 
in Belgien dreierlei Schulen beſtehen: 1) öffent⸗ 
liche oder Gemeindeſchulen, 2) freie (d. h. Kirchen⸗) 
Schulen und 3) freie Schulen, welche durch die 
Gemeinden anerkannt und unterſtützt werden. Den 
Gemeinden wird es überlaſſen ſein, den Grundſatz, 


wonach 
Nibt beizubehalten oder aufzugeben; zu 1 


ſowie zur folgerechtlichen Anerkennung von freien 
Schulen bedarf es einer königlichen Ermächtigung 
nach eingeholtem Gutachten des ſtändigen Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes. Verlangen indeſſen zwanzig 
Hausväter, daß die öffentlichen Schulen beibehalten 
oder in der Folge wieder eingerichtet werden, ſo 
muß ein befürwortendes Gutachten des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes vorliegen. Die Regierung hat in dieſen 
Fällen alſo das letzte Machtwort. Der Kern dieſer 
RETTET TEEN NEE ORETENETENEZELINENNTETEEN 
Hallberger's „Ueber Land und Meer“ gleichkommt, 
mit prachtvollen Illuſtratjonen und einem von dem 
liebenswürdigen Novelliſten e Hoffmann re⸗ 
digirten Texte, welcher letztere allerdings dem Bilder⸗ 
ſchmuck noch nachſteht. Das Blatt wird ſehr ſtark 
geleſen und gekauft. Dieſe in dem Mittelpunkte 
allen geiſtigen Lebens erſtandene Concutrenz hat 
ſofort günſtigen Ein fluß auf die beſtehenden Bilder⸗ 
blätter geäußert. „Ueber Land und Meer“ domi⸗ 
ellirt ſich ebenfalls in Berlin und die alte „Illuſtrirte“ 
macht anerkennenswertbe Anſtrengungen, ſchafft ſich 
bier felbfiftändige Organe, jo daß nun die drei 
größten Unternehmungen dieſer Art in Berlin durch 
Redaction, Verwaltung und Vertrieb heimiſch ges 
worden ſind. 

Die Anziehungskraft der deutſchen Hauptſtadt 
äußert ſich eben auf alle Weiſe; während in Oeſter⸗ 
reich jede kleinere Landes hauptſtadt dem ſchönen 
Wien etwas entzieht, ſaugt Berlin von den deut⸗ 
ſchen Einzelſtaaten mehr und mehr Lebenskraft auf, 
verwerthet ſie zu Wachsthum und Gedeihen. Sieht 
man dieſe ſtaunenswerthe, in Europa einzig da⸗ 
ſtehende Entwickelung der jungen Kaiſerſtadt, ſo 
meint man oft, dieſelbe müſſe ihre Grenze erreicht 
baben, jetzt werde es ſtehen bleiben. Täuſchung! 
Wir ſtehen da erſt ganz am Anfange. Mehr und 
mehr regen ſich alle Kräfte, jedes erreichte Ziel 
offnet wieder neue Perſpectiven, bedingt die Löſung 
ae Aufgaben und freudig gehen Bürgerſchaft, 

ommunalverwaltung, Staat Hand in Hand, um 
an dem Aufſchwung Berlins mitzuarbeiten. Was 
während des Sommers geſchaffen worden, deſſen 
freut ſich nun zur 4 Herbſtzeit jeder 
Heimkehrende. Mit den fallenden Blältern mahnen 
augenblicklich die hochbepackten Möbelwagen der 
Umziehenden und die ſchmetternde Blechmufik der 
von den Manövern heimziehenden Truppen an den 
officiellen Anfang des Herbſtes, vor dem die 
Sommergäſte entfliehen, die uns viele Wochen lang 
unterhalten haben. Da konnte Berlin ſich an den 
Menſchenfreſſern entſetzen, die Singaleſen mit ihren 
Hausthieren beſuchen. Unſere Jugend hat es beſſer 
als wir die Alten. Sie bekommt ethnographiſchen 
Unterricht ſpielend. Alle exotiſchen Völkerſchaften 
vom Südpol bis hoch zum eiſigen Norden, 
Aftaten wie Menſchen aus Gentralafrila und tief 
aus dem Inneren Sädamerikas kommen nach ein⸗ 
ander in großen Trupps mit völliger Ausftattung 
hierher, richten ſich häuslich ein im zoologiſchen 
Garten, im Ausſtellungs park, im Panoptikum und 
fördern ſo durch Anſchauung Weltkunde. Wahrlich 
unſere Jungen babens gut; müſſen ſie auch mehr 
lernen als wir, jo lernen fie manches dafür ſpielend. 

Auch Geſchmack, Urtheil, Kunſtverſtändniß 
bilden ſich heute leichter. Mit unſerer uf Kunſt⸗ 
ausſtellung find diesmal nicht nur die Berufenen 
wenig zufrieden, ſelbſt jugendliche Bürſchchen geben 
vor, ſich dort zu langweilen und doch findet man 
unter den tauſend Kunſtwerken vieles recht beach⸗ 


allerorts wenigſtens eine öffentliche Schule 


wen 


Berimmungen liegt in dem Beſtreben, den „gut⸗ 
gefinnten“ Gemeinden freie Hand in der äußern und 
innern Geſtaltung der Schulverhältniſſe zu laſſen. Es 
braucht nicht mehr beſonders erklärt zu werden, in 
welchem Maße ſich hierbei der Einfluß der Ortsgeiſt⸗ 
lichen geltend machen wird; Zweck der Decentraltſation 
it eben, die für letztere ſtörende Einwirkung der 
Behörden zu beſeitigen, was auch aus der Be⸗ 
ſtimmung hervorgeht, wonach die Aufgabe der In⸗ 
ſpectoren weſentlich auf die Ueberwachung der 
äußerlichen Schulverhältniſſe und die Ertheilung 
von bloßen Natbſchlägen über den eigentlichen 
Unterricht gerichtet iſt; namentlich darf ſich kein 
Inſpector mehr nach dem Religionsunterricht und 
nach der Sittenlehre erkundigen. 

Der Unterricht in der Religion gehörte bis⸗ 
ber zu den facultativen Lehrgegenſtänden der 
Öffentlichen Schule. Die Gemeinde kann denſelben Ins 
deſſen ſetzt obligatoriſch machen entweder für einige 
oder für ſämmtliche öffentliche Schulen, in welchem 

alle der religidje Unterricht nach den gewöhnlichen 

chulſtunden ertheilt wird. Auf Verlangen der 
Diſſidenten werden deren Kinder vom Beſuch des 
Religionsunterrichts entbunden; auch kann, wenn 
zwanzig Hausväter darum einkommen, die Ger 
meinde durch die Regierung gezwungen werden, für 
die Diſſidenten eine oder mehrere beſondere Schule 
abtheilungen mit nichtverbindlichem Religions ⸗ 
unterricht e eröffnen. 

Die Confeſſtonslofigkeit der Schulen, welche 
von den Clericalen 1879 ſo heftig bekämpft wurde, 
iſt alſo, wenn es die einzelne Gemeinde ſo will, 
beſtehen geblieben. Dle Sache hat aber noch einen 
Haken. Eine weitere Beſtimmung verfügt, daß die 
Regierung im Namen der Gemeinde freie Schulen 
anerkennen darf, wenn nämlich die Ortsverwaltung 
ſich weigert, auf das Geſuch von zwanzig Haus⸗ 
vätern hin — die jeder Paſtor ſchon ausfindig 
machen wird — den Unterricht in der Religion ver⸗ 
bindlich zu machen „oder der Ertheilung deſſelben 
Schwierigkeiten in den Weg legt.“ Was hietunter 
zu verſtehen iſt, deutet der Miniſter des Innern 
und des Unterrichts, Herr Jacobs, in ſeinem gleich⸗ 
zeitig mit dem Geſetz zur Veröffentlichung gelangten 


jüngft in feinem Atelier geſehen. Profeſſor Ernſt 
Kurtius bat in den erſten Septembertagen ſein 
Doctorjubiläum gefeiert. Der berühmte Hiſtoriker 
verlebt den Sommer in aller Stille auf Rügen in 
einem Seebade und hat den Aufenthalt wegen des 
Jubeltages nicht unterbrechen wollen. Alle ſeine 
Schüler, die größten und vornehmſten, der deutſche 
Kronprinz und ſein Schwiegerſohn nicht ausge⸗ 
nommen, haben von dieſem Tage Akt genommen, 
eine Jubilaumsſchrift, zu der die Schuler ſelbſt⸗ 
ſtändige biſtoriſche und archäologiſche Beiträge ge⸗ 
liefert, iſt aus den von ihnen zuſammengelegten 
Mitteln gedruckt und würdig ausgeſtattet Ta 
dann überreicht worden. Der Jubilar at 
von dieſer Feſtgabe keine Ahnung gehabt. Daß 
man ſeine Züge hal in Marmor verewigen wollen, 
konnte ihm allerdings nicht verborgen bleiben, weil 
er dazu hat ſitzen müſſen. Das Bildwerk iſt nun 
vollendet und überaus ge e ungen. Feier Beginn des 
neuen Semeſters ſoll der intimen Feier auf gr 
eine größere folgen und dann wird auch dieſe 
neueſte Arbeit Schapers allgemeiner bekannt werden. 
Auch in den Ateliers unſerer Künftler kennt man 
kaum die Sommerruhe, beſonders find die Bild⸗ 
bauer ſtark von Aufträgen für den plaſtiſchen 
Schmuck der Staatsgebäude, der öffentlichen Plätze 
und mit der — Sag Denkmalſtatuen in 
Anſpruch genommen. ie diesmal ſehr Gene 
Anzahl von Bildhauerarbeiten auf der Ausſtellung 
weiſt allein mehr als 1525 ſolcher für die Oeffenk⸗ 
lichkeit beflimmten Bildwerke auf und außerdem 
56 Bildniſſe in Büſten, . Pei oder in ganzer 
Geſtalt, die ſämmtlich au 8 ar 
übrt find. Unter der Zahl von wenig über 
undert Bildwerken iſt das ein ſtarker Bruchtheil. 
der da beweiſt, daß es der Kunſt keineswegs an 
Beſchäftigung und pa berg fehlt. 

Auch die darſtellende Kunſt kennt bei uns keine 
Sommerpauſe, böchſtens eine Wandlung zum herbſt⸗ 
lichen. Obgleich ſelbſt die Abende noch völlig 
ſommerwarm find, hat die Oper bei Kroll am ver⸗ 
gangenen Sonntag geſchloſſen. Mathilde Mallinger 
und Schott, zwei Abtrünnige des Herrn v. Fiche 
find in der letzten Woche vereint mit dem trefflichen 
Robinſon wiederholt in ihren beſten Partien vor 
das Publikum getreten und von dieſem mit 
enthufiaſtiſchem Beifall überhäuft worden. Die 
Schlußvorſtellung der Margarethe, in der ſie ver⸗ 
eint wirkten, hat den Saal von den mächtigſten 
Beifallsſalven erdröhnen laſſen; es war in der 
That ein Genuß, wie ihn nur unter den glücklichen 
Conſtellationen die Hofoper bietet. Dieſe nimmt 
Revanche. Roſa Papier, die Herr v. Hülſen ſchon 
contractli in der Taſche zu haben glaubte, Schott 
und die Mallinger gehen zu Kroll, dafür hat 
er in dieſem Sommer dort draußen ſeine 
Netze ausgelegt und darin zwei hübſche Sing⸗ 
vögel gefangen, Herrn Liberti und Frl. Götz. Letztere, 
eine junge Berlinerin von großer Mezjoſopran⸗ 


tenswerthe. Bedauerlich if’3, daß die verhältniß⸗ſtimme und angeborener geſanglicher wie ſchau⸗ 
mäßig große Zahl guter Bildnißköpfe nicht durch ſpieleriſcher Begabung, hatte be Frau Dr. Arthur 


die neueſle Arbei! Schaper bereichert worden, die wir Levyſohn ſich im Geſang ausgebildet und bei Kroll 


ſcheckigkeit des Volksunterrichts zur Folge. Denn 
a geſehen von den oben angeführten drei Gattungen 
von Schulen, zwischen denen jede Gemeinde zu 
wählen hat, entitehen noch weitere Unterſchiede bei 
der Aufſtelung des Lehrprogramms. Viel ſchlimmer 
aber iſt es noch, daß bei der Entſcheidung zwiſchen 
(mein de- und freien Schulen, d. h. zwiſchen 
Slaatsſckulen und Kirchenſchulen der Geldbeutel 
den Ausſchlag geben wird. Die Gemeindeſchulen 
zit die Gemeinde ſelbſt, haben folglich die Ges 
»irindrmitglieder in ihren Steuern zu bezahlen, die 
treten Schulen bezahlt die Kirche Es kann kein 
Zweifel darüber ſein, daß der belgiſche 
Bauer ſchon aus dieſem Glunde der billigen 
Kirchenſchule den Vorzug geben wird. In 
Kurzem wird alſo eine erbebliche Anzahl öffentlicher 
Schulen eingehen und die Lehrer derſelben auf ein 
kaappes Wartegeld geſetzt werden, während in Stelle 
verjelben die geiſtlichen Orden wieder die Führung 
ber Jugend in die Hand nehmen. Für die Lehrer 
an den öffentlichen Schulen bleibt auch nach dem 
neuen Geſetz die belgiſche Staate angebörigkeit 
Bedingung; an freien Schulen aber, auch an 
d erkannten, dürfen, dem Wortlaut des Geſetzes 
und einer durch den Miniſter Jſicobs ſelbſt in der 
Erſten Kammer abgegebenen Erklärung gemäß, 
ſremde Mönche angeſtellt werden. — Die Er 
heilung der Staatsunterſtützung an Gemeinden 
dlich iſt ganz in die Hände der Regierung gelegt. 

Der Zwed, den die ultramontane Regierung 
mit dieſem Geſetz verfolgt und den fie bei dem 
roßen Einfluß der Geiſtlichkeit auf das Volk zu⸗ 
nachſt ſicher erreichen wird, it völlig klar. Indem 
uber dieſe Geſetzgebung den Schwerpunkt der Ent⸗ 
ſcheidung in die Hände der Gemeinden legt, zeigt 
ſie den Liberalen zugleich, an welchem Punkte fie 
den Hebel anzuſetzen haben, wenn fie die Jugend⸗ 
etziehung nicht wieder uneingeſchränkt der Kirche 
in die 3 geben wollen Es gilt offenbar dahin 
zu wirken, daß beim Volk ſelbſt Einficht in den 
Werih eines tuchtigen Unterrichts ſich immer welter 
verbreitet und zugleich Klarheit darüber, wie ver⸗ 
hängnißvoll das Geſchenk der billigen „freien“ 
Schulen iſt, in denen die Ingend ganz dem Einfluß 
der Geiſtlichen überlaſſen wird. 


VBeutſchland. 

Berlin, 26 Sept. Die vielfachen Anträge 
auf Abänderung bezw. Ergänzung der Reichs: 
Juſtizgeſetze ſind wahrſcheinlich nicht ohne Ein⸗ 
fl 5 * die Regierung geblieben. Die Frage 
wegen Einführung der Berufungs⸗Inſtanz und 
andere im Reichstage angeregte Wünſche BO): 
tigen das Reichejuftigamt. Ob und in wie weit die 
bis jetzt ſchwebenden Erwägungen zu greifbaren 
Ergebniſſen führen werden, läßt ſich noch nicht ab⸗ 
ſehen; jedenfalls iſt darauf zu rechnen, daß bei er⸗ 
neuter Anregung der Fragen im Neichstage ſeitens 
der Regierung über den Stand derſelben ausführlich 
berichtet werden wird. 

Berlin, 26. Sept In den Berichten über 
akt in Münfter iſt von der von clericaler 
Seite vorbereiteten zweiten Adreſſe, der ſog. 
Latenadreſſe, keine Rede. Die Urheber der: 
a ſcheinen demnach gar nicht einmal den Ber: 
uch gemacht zu haben, die Uebergabe derſelben zu 
bewerkſtelligen, nachdem der Kaiſer die Annahme 
der Adelsadreſſe abgelebnt hatte. Die Abſicht, 
die Anweſenheit des Kaiſers zu einer Demon» 
tration gegen die Rircyenpolitif der Regierung 
auszubeuten, iſt demnach vollſtändig geſcheitert. 

ir „Nat.⸗Ztg.“ wird geſchrieben: Der von 
mer Anzahl von Blättern gebrachten Nachricht, 
Graf Herbert Bismarck ſei zum Nachfolger des 
CEC 


ihre erſten Verſuche auf der Bühne gemacht Der 
Erfolg war jo durchſchlagend, daß Herr v. Hülfen 
die Novize ſchon nach der zweiten Vorſtellun 

engagirte und ſie ſofort in zuſagenden Partien ſe 

ins Repertoire geſtellt hat. Das if für Frl. Götz 
unzweifelhaft ein Glück, für Hrn. v. Hülſen viel⸗ 
leicht aber kein geringeres. Nachdem Marianne 
Brandt und nach ihr Frau Luger ihn verlaſſen, 
gab es an der Opernbübne keine Fides, Azucena, 
Nancy mehr, denn je Verſuch des Erſatzes ſchlug 
fehl. Hält nun die junge Sängerin, was ihre 
Debuts verſprochen, ſo würde das Fach nicht mehr 
verwaiſt fein und Niemanns Prophet fände eine 
Partnerin, deren Großvater er allerdings ſein 
könnte, die aber gern Mutterftelle bei ihm vertreten 
wird. Zum Ueberfluß hat ſich nun auch noch in 
= n eine Oper aufgethan und ſcheint 

u halten. 

Kein Wunder das, wenn Berlin zwel große 
Operettenthegter vertragen kann. Vor wenigen 
Jebren empfing man den Eindruck, als ob das 

enre der Bouffonnerie völlig abgewirthſchaftet 
hätte und bald darauf wurden mit „Luſtiger 
wir „Bettelſtudent“, „Nanon“ Erfolge erzielt, 
weſche die goldenen Tage des Orpheus übertreffen. 
Selbſt auf dirſem lit aer Boden hat das ehr⸗ 
bare Berlin die luſtige Kalſerſtadt an der Donau 
b ſiegt. Jetzt kommen Strauß und Gende zu uns, 
wenn ſie ihre neuen Operetten aufführen wollen und 
während der Betteliudent in feinem Geburtsort 
kaum übers erſte aden hinaus iſt, geht er hier 
ſchon in das vierke ſeiner Wiederholungen. as 
kinn nur die größere, lebbafſere, veranügungs 
luſtigere Stadt vermögen, denn Alles, Text, 
Nufik, Darſteller, beziehen wir 7 aus Wien, 
unſer Sand, wie unſer kauſtiſcher Humor find zu 
wocken, um den Sumpfblüthender Operette fruchtbaren 
Nährboden zu gewähren. Durch den außerordent⸗ 
lichen Erfolg feiner Nanon ermuthigt, bat Gene 
ihr hier kürzlich eine Roſina folgen laſſen, die in⸗ 
reifen die altere Schweſter in keiner Weiſe erreicht. 
Weder ein unterhaltender, lumiger Tixt, noch 
v:idelnde Mufit, noch endlich einc große Zahl dank. 
barer Nollen wird dieſe Roſing zu einem Liebling 
des Publikums machen, wie Ninon es ſeit einem 
Jahre geweſen. Das bübiche neue Walhallatheater 
it jetzt zwar noch ſtark gefüllt, denn man hat ſich 
daran gewöhnt, gern dorthin zu geben, man bat 
10 aber nicht unterhalten trotz der trefflichen aus» 
arlaffenen Darſtellung. Nun kommt die ältere 
Operettenbühne in den nächſten Tagen mit ihrem 
Hauscomponiſten Millöcker. „Gasparone“ iſt 
vielleicht das tollſte, was in dieſem tollen Genre 
dem Publikum zugemuthet worden, aber dankbar, 
1080. burlesk in jeder Scene, ſo daß ein Erfolg 
wohl ſicher iſt. 

Das Deutſche Theater bat zur beginnenden 
Saiſon ein gutes Stück und eine gute jhau- 
pieleriſche Kraft, beide keine No »itäten, gebracht: 

ie Welt in der man ſich lan zweilt und Frau 
v. Pöllnitz Das hübſche franzöſiſche Luſtſpiel war 
früher bei Wallner in eine gar zu bürgerliche 
Sphäre binabgedrückt worden. Die Ariſtokraten, 
Herzoginnen, Grafen durften böchſtens auf 
Commercienrathsrang Anſpruch e heben. Hier giebt 
man es vornehmer, feiner und darum ſehr viel 
wirkſamer Die Wölnig ſpielt die alte Herzogin 
mit vieler Diftinction und jener Vorurtheitslofig⸗ 
keit, welche die Geburtsariſtokratie vielfach aus» 
zeichnet, dieſem Charakter den Grundzug giebt. 
Das Stück, die erſte That der Saiſon, füllt die 


Grafen Münſter in London auserſehen, wind in 


egelmäßig gut unterrichteten Kreiſen kein Glaube 
Kür wahrſcheinſicher erachtet man, 
ein großes Revirement in den 
leitenden diplomatiſchen Poſten ſtattfinden würde, 


beigemeſſen. 
daß eventuell 


wobei der Londoner Poſt 


oſten von einem andern der 
gegenwärtigen Botſchafter übernommen werden würde. 
* Wie der „Schl 7 Zeitung“ aus Lauen⸗ 

eite mitgetheilt wird, liege 

es Grafen Herbert 
zu candidiren; 
dennoch wolle man aber an dieſer Candidatur in 
Lauenburg feſthalten, weil man fie für aus ſichts⸗ 


burg von verläßlicher 
es nicht in den Wünſchen d 
v. Bismarck, für den Reichsta 


voll balte. 


* Aus Homburg meldet ein Privat⸗Telegramm 
des „B. T.“ die überraſchende Nachricht, daß ſich 
dort, nachdem der zum Candidaten der National: 
liberalen aufgeſtellte Benzino von der Bewerbung 
1 doch noch Herr Dr. Buhl, der bekannt⸗ 

ch vor Langem definitiv verzichten wollte, ſich 
entſchloſſen habe, eine Candidatur anzunebmen. 
Man habe bierin vielleicht eine Wirkung der jüngſten 


Bennigſen'ſchen Rede 15 erblicken. 


* Aus Madrid w 


Golf von Guinea ernannt werde. 


für die deutſchen Kriegsſchiffe 
Station für Deutſchland, ſeit es Beſitzungen in 
Weſtafrika hat, bedarf nicht beſonderer Erwähnung. 
* Da es in neuerer Zeit mehrfach vorgekom⸗ 
men iſt, daß Organe der Polizei gegen Offiziere 
fremder Staaten mit Verhaftung vorgegangen 
find, weil dieſelben ſich verdächtig gemacht hatten, 
eine der im 8 92 des Strafgeſetzbuches unter 
Strafe geſtellten Handlungen begangen zu haben, 
und da derartige Maßnahmen der Polizei zu unan⸗ 
enebmen Verwicklungen dann führen wenn die 
Feſtnabme jener Offiziere ſich demnuͤchſt als eine 
nicht durchaus begründet geweſene berausſtellt, 
ſo erſcheint es zur Aufrechterhaltung des zwiſchen 
befreundeten Staaten nothwendigen guten Einver⸗ 
nehmens geboten, daß von Seiten der Polizei 
in Fällen der gedachten Art mit beſonderer Vorſicht 
verfahren werde. Zu dieſem Ende bat der Miniſter 
des Innern, wie die „K. 3.” erfährt, die 9 
lichen Regierungen veranlaßt, in geeignet erſchei⸗ 
nender Weiſe darauf hinzuwirken, daß die ihr 
nachgeordneten Polizeibehörden in Fällen der vor⸗ 
bezeichneten Art bei einem für nothwendig erachteten 
Einſchreiten nicht über den erſten polizeilichen An⸗ 
griff binausgehen und namentlich nicht an die 
Staatsanwaltſchaft mit Anträgen herantreten, be⸗ 
vor fie dem Miniſter Bericht erſtatt't haben — 
Ob ein ähnlicher Erlaß in Bezug auf die Thätig⸗ 
keit der Polizei ausländiſchen Bubliciiten 
gegenüber ſchon unterwegs ſei, wird nicht geſagt. 
„Vor ungefähr zwei Jahren wurde von Seiten 
der Ultraconſervativen gegen die für die Zulaſſung 
zum einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt 
beſtehenden Bedingungen geeifert. Die Beſtrebungen 
gingen in erſter Linie dahin, die Zulaſſung zum 
einjährig freiwilligen Dienſte ausſchließlich von der 
Ablegung des Abiturienten⸗Examens abhängig zu 
machen und alles Uebrige auszuſchließen. Kürzlich 
wurde nun von anſcheinend offieiöſer Seite in Pro⸗ 
vinzialblättern gemeldet, an maßgebender Stelle 
ſei der Plan, die Reife für Prima als Berechtigung 
für den einjährig » freiwilligen Dienſt zu fordern, 
noch nicht aufgegeben. Dem gegenüber wird jetzt 
in unterrichteten Kreiſen verſichert, daß eine Ver⸗ 
ſchärfung der Vorſchriften über die Erlangu 


d ebenſo wie die feſten Beſtände des alten 


pertoird. Man 2 beſorgt, daß die Meininger, 
deren berühmte Inſcenſrungen ja von der Bühne 
e zum Muſter genommen waren, dieſer 
letztern Abbruch thun würden, aber das iſt nicht 
der Fall. Wenn der Herzog auch verſtändnißvoller, 
feinſinniger, wahrer und ehrlicher zu inſcentren 
und aus uftatten verficht, jo find feine darſtellen⸗ 
den Krafte doch von äußerſter Mittelmäßigkeit, 
jetzt, da auch Nesper, Anna Haverlandt und andere 
ſeiner beſten ibn verlaſſen, noch ungenügender als 
früher. Die Meininger machen leere Häuſer, die 
berühmte Inſcenirung der Maria Stuart hat voll⸗ 
ſtändig verſagt, Berlin nimmt wenig Notiz von 
der Anweſenheil der ſonſt fo gern geſehenen Gäſte. 

Die Maria Stuart zu einem modernen Kaſſen⸗ 
Rüd machen zu wollen, mag überhaupt kein glück⸗ 
licher Gedanke 2 4 fein. Nun müſſen fi bier 
ar drei Bühnen in die Tragödie theilen. Im 

chauſpielhauſe ſteht fie fer auf dem Repertoire, 
bei den Meiningern A ſie als e 
iehen, draußen im Belle Alliancetheater durch zwei 
erühmte Gäſte, Marie Seebach als Eliſabeth, 
ranziska Ellmenreich als Maria. Auch letzteres 
at eblaeihlagen. Hoheitvolles Pathos hat die 
Seebach niemals ausgezeichnet, immer iſt ſie mehr 
eine Sentimentale als eine Heroine 1 ür 
die ſtarre Eliſabeth beſitzt fte gar keine Requiſiten 
und nun verſagen ihr außerdem die niemals ſtarken 
hyſiſchen Kräfte. Kenner werden immer noch die 
be e Kunſt der Declamation, die Meiſterſchaft in 
e lam f der Rede bewundern. Von dieſer 
Realiſtin ſollte der junge Nachwuchs lernen. daß 
man nicht, wie es heute ſchön und wahr gefunden 
wird, Schiller wie Sardou ſprechen, den Don 
Carlos wie ein modernes Ehebruchdrama bes 
handeln kann. Weit mehr gefällt die Ellmenreich, 
obgleich auch fie keine ideale Maria, ſondern nur eine 
mit großer ſchauſpieleriſcher Geſchicklichkeit aus⸗ 
geführte iſt. Ueber Mangel an Auswahl unter 
theatraliſchen Genüſſen brauchen wir uns aber 
ſchon jetzt im November nicht zu beklagen. Schau⸗ 
ſpielhaus, Deutſches Theater, Meininger und das 
aus in der Belleallianceſtraße pflegen das höhere 
rama, zwei große Bühnen widmen ſich aus⸗ 
a der Operette, zwei oder dret Opern ziehen 
as muſtkaliſche Publikum an, zwei andere 1115 
unterhalten die Lachluſtigen mit franzöſtſchen 
Schwänken und Poſſen. Das iſt doppelt und 
dreifach mehr als ſelbſt Wien beſitzt. 

Bei Wallner und im Reſidenztheater kann man 
lachen nach Herzens luſt. Letztere Bühne iſt wieder 
einmal in andere Hände übergegangen. Anton 
Anno, Komiker und Poſſendichter, Gatte von Char» 
lotte Frohn, verfügt ſetzt über dieſe Bühne, ehemals 
die beliebteſte Berlins. Er bat den liebenswürdigen 
Bonvwant Wilhelm v Hexar von Karlsruhe her⸗ 
gebracht, der jetzt die Hauptrolle in einem lockeren 
Pariſer Schwank ſpielt und damit volle Häuſer 
macht. Man ſplelt im Ganzen wieder vortrefflich 
auf der kleinen eleganten Bühne und wenn dem 
guten Anfange eine entſprechende Fortſetzung folgt, 
ſo dürfte die elegante Bühne bald wieder Lieblin 
der guten Geſellſchaft werden. In nächſter Bei 
wird ſich die F ohn als Salondame in einem 
3 Pariſer Geſellſchaftsdrama vorſtellen. Im 

ühnenleben haben wir alſo ſchon volle winterliche 
Regſamkeit, während draußen noch die liebe, helle 
Sommerſonne ſich um den Kalender garnicht 
beschert uns entzückend warme, faſt heiße Tage 
eſcheert. 


l rd gemeldet, daß ein neuer 
Gouverneur für die ſpaniſchen Beſitzungen im 
Der Miniſter⸗ 
rath hat deſſen Inftructionen genau feſtgeſtellt. Er 
iſt ermächtigt, die Errichtung einer Koh e 
au 

Fernando⸗Po zuzulaſſen. Die Wichtigkeit dieſer 


eines Vorfitzenden beſeitigt. 


und des eben Eclebten über ſie. 


der Berechtigung zum einſäbrig⸗freiwilligen Dienſte 
nicht bevorſtehe und daß es auch nicht in der 
Abfiht liege, irgend eine Aenderung der Bor: 
ſchriften der deuſſchen Wehrordnung eintreten zu 
laſſen. Eine Verſchärfung dieſer Vorſchriften — 
bemerkt die „M. 3“ — könnte auch einſeilig durch 
die Militärverwaltung nicht mehr angeordnet 
werden, da der 8 14 der Reichsmilitärgeſetze vom 
2. Mai 1874 und vom 6. Mat 1880 ausdrücklich 
beſtimmt: „Ein Geſetz wird die Vorbedingungen 
regeln, welche um einjährig⸗ freiwilligen Dienſte 
berechtigen.“ Man hatte bei der Berathung des 
Entwurfs zum ae es ae, von 1874 in der 
betreffenden Commiſſton des Reichstags zuerſt die 
Abſicht, die Frage der Vorbedingungen, deren Er: 
füllung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſte berechtigt, 
im Reſchsmilitärgeſetze ſelbſt zu regeln, nahm aber 
ſchließlich davon Abſtand, weil es ratbſam erſchien, 
zunächſt das neue Unterrichtsgeſetz in Preußen ab⸗ 
zuwarten. £ 

Hamburg, 25. Septbr. Die drei vor einiger 
Zeit als Candidaten der nationalliberalen 
Wähler genannten Herren find ſämmtlich jetzt von 
ihrer Candidatur zurückgetreten. Herr Waſſerſchout 
Tetens wurde aus bienitlichen Gründen hierzu ber: 
anlaßt, Herr Roſcher, weil er ſich den bei ſeiner 
eventuellen Wahl an ihn geſtellten Anforderungen 
nicht gewachſen fühlt, und Herr Ad. Woermann, 
weil er bei der „Börſe“ nicht die genügende Unter⸗ 
ſtützung zu finden glaubt. Bei dem Mangel 

eglicher anderer geeigneter Candidaten wird von 
er Aufſtellung ſolcher ſeitens des nationalliberalen 
„Reichstagswahlvereins“ abgeſehen werden müſſen. 
Dieſer wird in den nächſten Tagen ſeine Mitglieder 
zu einer Verſammlung einberufen, um die Auf⸗ 
löſung des Vereins zu beſchließen. Es wird in 
Hamburg am 28 Oktober alſo nur einen Kampf 
zwiſchen der deutſchfreiſinnigen Partei und der 
Socialdemokratie geben, aus welchem erſtere der 
jetzigen Sachlage nach ſiegreich bervorgehen wird. 

Kiel, 25. September. Das Uebung?: 

eſchwader, beſtehend aus der Panzercorvetten⸗, 

anzer⸗Kanonenboots⸗ und Torpedoboots⸗Divſſion, 
iſt laut Admiralitätsbefebl vom geſtrigen Tage 
aufgelöſt worden. Die Corvette „Baiern“ und 
der Aviſo N bleiben noch ferner zu Probe⸗ 
fahrten in Dienſt, während die übrigen Schiffe mit 
der Abrüſtung beginnen werden. Von den Panzer⸗ 
kanonenbooten gebt nur „Scorpion“ nach Wil: 
helmshaven, um dort außer Dienſt zu ſtellen. Die 
Fregatte „Niobe“ bat heute außer Dienſt geftellt. 

Stuttgart, 23. Septbr. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend 
die Beſteuerung des innerhalb Würtembergs er⸗ 
ea e Branntweins zugehen zu laſſen, der 
eine Einbringung ſowohl der Erwägung, daß der 
Branntwein in unſerm Lande viel zu gering be⸗ 
ſteuert iſt, verdankt, als auch dem Umſtande, daß 
man durch die Beſteuerung dem bedenklich überhand 
neh menden Branntweingenuß ſteuern will. 

England, 

A. London, 24. Septbr. Wie weit der Haß 
der Irländer gegen England geht, und in 
welch brutaler Weiſe ſich derſelbe zuweilen äußert, 
gebt aus dem Folgenden hervor: In einer geſtrigen 
Sitzung der Stadtälteften in Caſtle⸗Island, Graf: 
ſchaft Kerry, wurde der Vorſitzende, Mr. Patrick 
D. Kenny, der zugleich Präſident des localen 

weiges der Nationalliga iſt, in der heftigſten 
eiſe angegriffen, weil er mit dem Vicekönig Earl 
Spencer bei deſſen jüngſtem Beſuche einen Hände⸗ 
druck gewechſelt hatte. Es wurde eine Reſolution 
angenommen, welche Mr. Kenny von dem Amte 


26 Pflicht und Liebe. 
Bon H. Palme» Payſen. 


(Fortſetzung.) 

n einer weihevollen eee betrat Iſabella 
br Schlafzimmer. Die Fenſter waren weit ges 
öffnet und der Mond ſchien voll hinein; derſelbe 
Mond, der auf ſie herabgeglänzt, als ſie an Haralds 
Seite über das Meer gefabren. Die ganze ſtille 
Seligkeit bewußter Liebe kam in dieſer Erinnerung 
Sie ſtand lange 
ſo, bis ſich Theos Arme um ſie legten und dieſe ſie 
an de Ruhe mahnte. Aber da klopfte es ans 
Zimmer, und der Oberſt fragte, ob die Töchter noch 


wach, und nun trat er hinein, und der grelle Schein 


des Lichtes, welches es trug, fiel auf ſein erregtes 


eſicht. 

„Hier ein Brief noch, Bella Ich fand ihn ſo⸗ 
eben auf meinem a Ohne Zweifel vom 
Prinzen. Was mag er ſchreiben? Oeffne, lies ihn 
ſofort, ich bitte“, drängte er. 

Iſabella wandte ſich um, fie war todtenbleich, 

„Muß es fein, muß es heute Abend noch jein? 


fragte ſie. 

„Welch eine wunderliche Frage“, ſcherzte der 
Oberſt und reichte ihr das Schreiben mit ungedul⸗ 
e es zögernd 

abella e g 
er ea Ben 5 a. Fiete 8 1 
„Alle, au er Prinz. Er 
en der, Abfabrt von — ade geſchrieben, fie 
müſſen bereits angekommen jein. 

Der Oberſt Rahm ihre beiden Hände in die 
ſeinigen und rief lachend: „Und iR das ein Grund, 
955 verzweifelte Miene zu machen? Ich glaube 
gar, Bella, Du fürchteſt Dich? Vor dem Prinzen 
doch nicht! Etwa vor dem Herzog, das laſſe ich 
allerdings gelten; deſto froher aber laß uns fein, 
da „Aunfere Sache Schritt vor Schritt vorwärts 


5 190 bella blickte ſchweigend vor ſich nieder 
abe . 
41 fragt fte. den Brief nicht ſelbſt leſen, 
J e ſie. 
Ban. das nenne ich freigebig von einer Braut! 
So laß denn eben.‘ 

Er überflog den kurz gefaßten Inhalt mit eiligen 
Blicken, die zuletzt einen glückſtrahlenden Ausdruck 
BE ef er freudebebend, „es ift jo gekommen 
Lane beier noch, als ich ach Der Minifter 


L fein, tern; 
Landesherrn würde ihm Befebl Te ſobald er Erſatz 


Er öffnete feine Arme, und fie warf ſich bewegt 
an ſeine Bruſt. 

„Laß mich“, rief ſie weinend, „laß mich recht 
oft ſo glückliche Augen ſehen, ſo freundliche Worte 
a ich glaube, nichts kann mir mehr als dies 

uth und Zuverſicht geben.“ 

„Muth, Zuverficht“, wiederholte er mißbilligend. 
„Einen Prinzen betrathen, ein ſchönes Rittergut bes 
Be herrliche Reifen unternehmen, gehört dazu 

ut 4 
ſabella ſeufzte leiſe, fie wußte wohl, wozu fie 
des Muthes bedürfe. 


und es iſt die 
Er 


Fraukreich. 
Paris, 25. September. Admiral Courbet 


wird ſpäteſtens am Dlenſtag Mann 
Verſtärkung aus Cochinchina erhalten. Vorher ift 
keine wichtige Nachricht zu erwarten. Hier berrſcht 


völlige Unklarheit über die Bedeutung der Wieder⸗ 
einſezung Li⸗Hung⸗Tſchang 's, meiſt glaubt 
man, Li⸗Hung⸗Tſchang ſei begnadigt, weil er zur 
Kriegspartei übergetreten it. (Tel. d. Fr. Big.) 


Nußland 
Warſchau, 25. Septbr. In hieſigen national⸗ 
polniſchen Kreiſen Fern man, die Folge der 
Katſerreiſe werde die Verſetzung des mißlie 
Curators Apuchtin ſein. Es wird verſichert, daß 
diesbezügliche Beſchwerden beſonders bei der Kalſerin 
geneigtes Gehör gefunden haben. (Telegr. d. Fr. 8) 


Danzig, 27. September. 

H. E [Schiffahrts⸗ Notiz] Der Handels⸗ 
Miniſter bat angeordnet, daß eine von dem britiſchen 
Kriegsſchiffe „Boadicea“ während ſeines Aufenthalts 
in dem Graving Dock an der Tafelbai aufge 
nommene Photographie, welche nach einer Mittheilung 
des General⸗Agenten der Cap⸗Colonie zur beſſeren 
Veranſchaulichung der Größe jenes Docks dienen 
ſoll, den betheiliglen Kreiſen der preußiſchen Küſten⸗ 
prosingen zugänalich geinacht werde. Die Bhotor 
graphie iſt zur Zeit und bis zum 7. k. M. im 
mannſchaft ausgelegt. a 

* [Beflätigung.) Die vom bieſigen Magiſtrat 
vollzogene Wahl des Pfarrers Dr. Rind fleiſch m 
Giſchkau zum Pfarrer in Trutenau (Danziger Werder) 
iſt vom Confifiorium beftätigt worden. 

8 Marienburg, 26. September. Heute fra fiel 
der biefige Brückenwärter Roſſau von einer im Fapren 
begriffenen, ſchwer befrachteten Lowry herunter. Dieſelbde 
überfuhr ihn ſo unglücklich, daß er ſehr erhebliche 
Quetſchungen an Bruſt und Schulter davoutrug Die 
herbeigeholten Aerzte hoffen, daß R keine inneren Ver⸗ 
letzungen davon getragen hat, was ſich mit Beſtimmtheit 
noch nicht bat conflatiren laſſen. — Der von dem Vor⸗ 
Babe des Verbandes der Baugewerksmeiſter der 

rovinz Wellpreußen in Danzig angeſtrebten Bildung 
einer freiw lligen Berufsgenoſſenſchaft für Unfall: 
verſicherung beabſichtigen auch die hieſigen Baugewerks⸗ 
meiſter beizutreten. Ein desfallſiges Geſuch um Geneh⸗ 
migung dieſer Corporation ſoll binnen Kurzem dem 
Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt in Berlin überreicht werden. 
Die Betreffenden wollen dadurch der Gefahr vorbeugen. 
mit anderen ihnen ferne ſtebenden Berufsklaſſen zu einer 


u en. 
2 Lonkorcz die weit und breit bekannt 
[ar us Holzdiebſtabls⸗ und Unterſchlagungs⸗ 


haben hi 
Auftrage der Regierung durch den königl. Borfle 
meiſter aus Marienwerder mehrere Tage bindurch 
die eingehendſlen Erhebungen und Vernehmungen vieler 
Zeugen aus Lonkorcz und Umgegend ftattgefuaden. Auch 
aus Biſckofswerder waren mehrere Zeugen vorgeladen. 
welche darüber vernommen wurden, ob und in welchem 
Umfange ein Mehlbändler bei dem unentgeltlichen Ad⸗ 
fahren von Ho 4 aus der königlichen Forſt ſich betbeiligt 
abe. In der Zeit, als der Holzdiebſtahl dort in deſter 
lüthe ſtand fol der Betreffende einen ſchwunghaften 
Holzhandel betrieben haben. 


Landwirthſchaftliches. 

[Die Ernte in Nord⸗ Amerika.] Dem Auguſt⸗ 
Berichte des landwirthſchaftlichen Bareauz in Waſhington 
über die Ernte entnehmen wir Folgendes: Winter 
weizen hat mehr als einen Durchſchnitts Ertrag ergeben 
Qualität im Allgemeinen eine gute. . 
trag per Acre ſtellt ſich durchſchnittlich auf etwa 


Fr die Schweſtern allein waren, zog Theo fie 
an ſich 
„Dich 9 — etwas, mein Liebling“, ſprach 
e in ihrer liebevollen Weiſe, „nicht wahr, Du 
ürckteſt Dich vor dem Zwiſte mit dem Herzog, dies 
ganze heimliche Bündniß macht Dir ohnedies Pein 
und Du haft auch andere Begriffe von Glück, wie 
Papa?!“ 

„Ja, ja“, webrle Iſabella erſchreckt ab, „fo ih 
es, das mag es ſein, und deshalb wollen wir uns 
nicht freiwillig in dieſe düſteren Grüdeleten ver⸗ 
ſenken Laß mich, füße Theo, beute Abend noch 
einmal das volle Glück der Freiheit genießen 

„Du haſt Recht, mein Herz“, ſprach Theo auf 
munternd, „darum laß die Zukunft ruhen, die 
Gott anbeim ſtellen. Sei heut' Abend meine kleine 
Bella wieder von ehedem, Du mußt mir ſchon exe 
lauben, Dir alle die kleinen Liebesdienſte zu 
erweiſen wie ſonſt; die Schuhe löſen, die Bänder, 
auch das Haar. Laß ſeben, ob es noch immer je 
eigenfinnig gegen den Kamm ſtrebt.“ — Und Theo 
lief eilfertig zur Toilette und begann Sjabellas 
lange Locken zu bürſten und in Flechten zu zwingen. 
Iſa D u 

[2 on te ai * 7 
die . June f ſagte fie, „nachher tauſchen 

„Daraus wird nichts, kennſt Du Deine ein⸗ 
fache Theo nicht mehr? busch i Re aus den 
Kleidern und in's Bett!” 

„Es iſt wahr, Du biſt immer an Pflege und 
Liebe 15 kurz gekommen.“ 

„Nicht an Liebe von Dir“, proteftirte Theo, 
„Du haſt mir reich alles zurückgegeben.“ 

‚Nun, jo laß mich dies auch jetzt beweiien!” 
rief Jſabella und küßte die Schweſter und lief in 
ihrem langen, weißen Nachtkleide bin und her, um 
derſelben auch im Kleinen zu zeigen, wie gern fie 
ihr 1 ſei. 


ſchneeige Wu er drü 
ganz wie ſon 
plaudern.“ 


kleine Bella lage nicht von Geist und 


b 
lutte ber cher den ernſten 
* 


Lippen. 

5 Von draußen herein, durch das Geäft der 
bohen Kaſtanien, brachen die Mondſtrablen; leiſe 
neigten ſich oftmals die Zweige im Nachtwinde, 
und dann tanzten die Blätterſchatten drinnen auf 
der hellen Tapetenwand. Allmählich traten in 
den weiterrückenden Schein die Bilder, ein Wald⸗ 
baum, eine Wieſe mit weidenden Kühen, ein See 
mit ſchaukelndem Nachen, und dieſe Bilder, unter 
Haralds Hand dereinſt erſtanden, leiteten leiſe, un⸗ 
merklich die Gedanken in die ferne Vergangenheit. 
die doch unberührt en n = —— 

abella lauſchte und ſog das ſüße € © 
Desk Liebe in ihr Herz. (Fortſ. folgt.) 


13 Buſhels. Die Sommermeizen: Ernte iſt voch nicht 
beendet, doch wird ſich das Ergebniß der geſammten 
Weizen Ernte auf ca 500 Millionen Buſhels ftellen, Der 
Zuſtand der dies jabrigen Ernte ift beinahe identiſch mit 
demjenigen im September 1879, der Cenſus⸗Erute, 
deren Ertrag durchſchnittlich 13 Buſhels per Acre war. 
Mais fteht befler als in irgend einem Monat September 
feit dem Jahre 1380. Der Durchſchnitts ſtand iſt 94 
gegen 84 im September 1883, 83 in 1882 und 60 in 
1881. Man erwartet einen Durchſchnitts Ertrag von 
26 Buſbels per Acre oder im Ganzen ven 1800 
Millionen Buſbels. das größte jemals dageweſene Er. 
trägniß. — Der durchſchnittliche Stand des Rogg ens 
iſt 96 und des Buchweizens 93; man erwartet von 
beiden Feldfrüchten einen durchſchnittlichen Ertrag von 
circa 18 Buſbels per Acre — Am 1. September war 
der Stand der Baumwoll⸗Pflanzen ein ungünſtigerer 
als am 1. Auguſt, und zwar in Folge anbaltender 
Dürre, unter welcher jeder Staat öftlih und vördlich 
dis Nord⸗ Carolina, am meiſten aber Teras, zu 
leiden hatte In Folge der Bitterungsoerbältniffe 
bot ſich in einigen Gegenden Roſt unter den Pflanzen 
gezeigt, in Verbindung mit vorzeitigem Abfallen der 
Blätter und jungen Kapſeln. In den einzelnen Staaten 


liebten bandlichen Ausgabe der „Deutſchen Reichs⸗ 
Mane Text Ausgabe mit Anmerkungen“ ver⸗ 
ntlicht: 

Reichsgeſetz, betreffend die Commandlitgeſell⸗ 
ſchaſten auf Aetien und die Aetiengeſellſchaften 
vom 8. Juli 1884 Text⸗Ausgabe mit Anmerkungen 
und Sachregifter von Hugo Keyßner, Kammergerichts rath, 
und Dr. H. Veit Simon, Rechtsanwalt. 

Unfallverſicherungsgeſetz vom 6 Juli 1884 Text⸗ 
Ausgabe mit Anmerkungen und Garhregifter von 
E. » Wödtke, A ee 

Die Bearbeiter dieſer ſchwierigen und ungemein 
wichtigen Geſetze haben es mit Geſchick verſtanden, auf 
engem Raume (beide Büchelchen ſind in Taſchenformat 
erſchienen) abgerundete und wiſſenſchaftliche Dar⸗ 

ellungen zu bieten, welche in allen wichtigen Fragen 
ſich als völlig ausreichend erweiſen dürften und aus 
dieſem Grunde in den weiteſten Kreiſen bekannt und ge⸗ 
braucht zu werden verdienen. 


Standesamt. 


26 Eat if Predigt Br Neufahrwaſſer. 9% Ubr 
arr 
Freie religtöſe 72 8 Vorm. 10 Uhr Prediger 


Nöckner. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schiehftange 13/14. Vormittags 
um 10% Uhr und Nachm. um 4% Uhr Gottes dienſt durch 
Vorleſungen. Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 


Betftunde. 

Ev.⸗luth. Kirche 9 4 (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdien Brebiger Duncker. 6 Uhr 
Abendgottesdienſt, derſelbe. 


Börſen⸗Depeſchen den Danziger Zeitung 
Berlin, 26. September. 
Wochenüberficht der e vom 23. September. 
ctiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 

coursfähigem deutſchem elde und Status Status 

an Gold in Barren oder aus⸗ v. 23. Sept. v. 15. Sept. 

ländiſchen Münzen) das Pfund 

fein zu 1392 & berechnet. M 582 103 000 589 008 000 

2 He an Reichskaſſenſch. 21 537 000 22 283 000 

3) Beſtand an Not. anderer Bank. 11753 000 14 024 000 

4) Befſtand an Wechſen. 360 506 000 342 141 000 
au 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 26. September Bund: NW. 

Angekommen: Hans, Tensfeldt, Granton; Friggo. 
Sörenſen Wick, Varde. Larſen, Beterhead: Heringe. 
Ellen (SD.), Spdendſen. Stettin, leer. — Speculan 
Viereck, Lerwick; Anna, Haaſe, Montroſe; Heringe 
2 a 22 ai Lampe, Drontbeim (vis 

openhagen), Holz und Getreide. ; € 

Im Antommen: Bark hm: Wallis: Brie 

„A. M. Cotinga“, Wilken; 1 Brigg, 1 Schooner. 


Schiffs nachrichten. 

Stettin, 26. September. Der Londoner Dampfer 
„Marie“ if mit Schaden an der Maſchine geſtern 
in Swinemünde angekommen und wird dur dene 
Damper „Pony nach hier beraufbugfirt. a 

Euxhaven, 25. Sept. Nach dem Lootſen bericht ift 
Peaerg ke en, e e er 

amburg beftimmt, geſtern Mittag de rnen ges 
5 * Ueber den Verbleib der Mannſchaft iſt nichts 
ekannt. 

* Weber einen großen Schiffsbrand auf der 
Wolga meldet man Folgendes: Der mit Thee, Rum 


it der Durchſchnittsſtand ber Pflanzen folgender: i — Arb. Daniel Schröt ei wi 5) Beſtand Lombardforder. 43 391000 42 317 000 d Zucker beladene Dampfer „Druſchina“ gerieth auf 
VCC ea | 9 EIRLS Min une INS BEE | nt Te nee 
- „ 8. „ ! ‚ uppre — n an jonfligen en v :o3lam!) mitten auf dem Wolg 

Loniſtang 84, Texas 72, Arkanſas 83, Teuneſſee 90. — gefele Venen den a one Kg a Ba in Bend en ließ die Anker werfen, 


i va. 
9 Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9) der Neſervefond 20 308 000 20 308 000 
10) der Betrag der umlauf Not. 719 209 000 702 554 000 
11) die fonftigen täglich fälligen 
Berbindlichkeiten - . 200 726000 212 745 000 
12) die fonftigen Paſſiven 390000 232000 


Wien, 25. Septbr (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
30 72 ½, 3% öfter. Papierrente 95,85, Silberrente 81.80. 
ern Goldrente 104,80, 6% ungar. Goldrente 122,65, 
1 ungar. Golbreute 92,4/%, 5% ungar. Bapierrenie 
88 60 1854r Looſe 124,50, 1860 r Looſe 134,50, 1864r 
171,50, Ereditlooſe 176,50, ungar Brämienloofe 114,50, 
Trebetactlen 290,75, Franzoſen 302,30, Lombarden 147,75, 
Hallzier 268,00, Kaſchau⸗Oderb. 147,50, Pardubitzer 148,50, 
Nordweſtbahn 177,00, Fibtbalbahn 180,20, Eliſabeth⸗ 
dahn 231,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 180,00, Dur⸗Bodend. 
Bahr — Böbm. Weſſtahn —. Nordbahn 2360,00, 
Unionbant 90,00, Anglo⸗Auſtr. 105,25, Wiener Bank: 
Seren 103,25. Angar. Creditactien 289,75, Deuiſche 
Plätze 59,65, Londoner Wechſel 121,60 Partſer Wechſel 
18,25, Amſterdam do 100,45, Rapoleouß 9,66%, Dukaten 
5,76, Marknoten 59,65, ruf. Banknoten 1,28%, Selber⸗ 
'oupoa 100, Tramwan 214,50, Tabaksactien 128,25. 

Paris, 25. Septbr. Bankausweis. Baaroorratb in 
Gold 1062000000 Francs. Baarvorrath in Hilber 
1028 300 000 Fres. ortefeuille der Hauptbank und 
der Filialen 803 700 000 Fred. Notenumlauf 2 814 900 000 
Frcs. Laufende Rechnungen der Privaten 356 100 000 
2 Guthaben des Staatsſchatzes 134 900 000 Free. 

eſammt⸗Vorſchüſſe 293 400 000 Fred. Zins- und Dis⸗ 
cont⸗Erträge 8 600 000 Fred. Verhältniß des Noten⸗ 
umlaufs zum Baarvorratb 74.23. a 

London, 25 Sept. Bankausweis. Totalreſerve 
13 243000, Notenumlauf 25103000, Baarvporratd 
22 596 000, Portefeuille 20 877 000, @uthaben d. Privaten 
23 123 0, Guthaben des Staats 6 249 000, Notenreſerve 
12 389 000, Regierungsficherbeit 13 726 000 Kſtr. 

Autwerven, 25. Septbr. Getreidemarn (Schluß⸗ 
Bericht.) Weizen flau. Roggen geſchäftslos. dafer 
ſtill. Berfte rubig. 

Glasgew, 25 Septbr. Robeiſen (Schluß.) Mixed 
numbers warrauts 41 sh. 6% d. nominell. 

Newer, 25 Sept. Salup-Gburſe) Werte auf 
Ber n 34%, Wechſel auf London 4,521, Eabie Trant⸗ 
fers 485 Wee! anf Paris 5,23% 4% fanbirte 
Anleihe —, 4% funbirte Wnicike won 1877 120%. 
Frie⸗Babn⸗Actien 13 Rewpork⸗Centralb.-Actien 94. 
Tbirage m. North Weſtern Actien 89%, Lake Spore 
Actien 75%. Tentra Pacifte⸗Actien 39%. Nothern 
Pacific Preferred 434. Louisville u Naſbville 26% 
Union Pacific 50%. Central⸗Pacific- Bonds 111%. 

— 7—＋⅛ . ⁰t, ¹Ä a Zn ze 


Der Stand der Tabakpflanzen iſt ein beſſerer als in 
irgend einem Jahre feit 1877, und zwar iſt derſelbe 94 
gegen 80 im September 18.3. In den einzelnen Staaten 
il der Durchſchnittsſtand folgender: Maſſachuſetts 105, 
Connecticut 103, Rewyork 98, Peunſylvanig 99, Wis conſin 
10, Maryland 9, Virginia 94, North Carolina 95, 
Kentucky 95, Tenneſſee 105, Ohio 68. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 25 Sept. Das große „Reftaurant am 
See“ im Ausſtellungspark, welches den Brand der 
Hygiene- Ausſtellung überdauerte und ſeit zwei Jahren 
den Mittelpunkt des regen Lebens daſelbſt bildete, wird 
bald nach dem am 1. Oktober erfolgenden Schluß des 
Parks verſchwinden, um einem größeren und luftigeren 
Gebäude Platz zu machen. Die Polizei hatte bei Beginn 
der diesjährigen Saiſon bereits Bedenken gehabt, die 
Benngung ber großen Halle aus Gründen der Feuer⸗ 
ſicherbeit zu geſtalten und hat jetzt fo bedeutende bauliche 
Veränderungen gefordert, daß die Errichtung eines voll⸗ 
ſtändigen Neubaues vorzuziehen iſt. Die neue Halle 
wird vollftändig aus Glas und Eiſen bergeſtellt werden 
— Kerns 3 als die jetzige Du Bis 

er u ährigen japaniſchen 
fol fe Teritg fein. jährigen japaniſchen Ausſtellung 

* In dieſem Winter ſollen im Innern des Neuen 
Palais dei Sausſonci umfangreiche Renovirungen, 
namentlich der zum Theil recht ſchadhaft gewordenen 
Marmortäfelungen und Gefimſe, vorgenommen werden. 
Außerdem werden die Vorarbeiten zu der beabſichtigten 
Verbindung des Neuen Palais mit den Communs in 
Angriff genommen. Zu dieſem Bebufe ſollen, wie das 
„Deutſche Tageblatt“ ſchreibt, zwei mächtige Säulen ⸗ 
ballen von den hintern Geitenflügeln des Neuen 
Palais quer über den zwiſchen dem Palais und den 
Communs gelegenen Platz, die ſogenanute Moska, erbaut 
werden Die Tommuns werden dann ſpäter ihrer 
urſprünglichen Beſtimmung als Cavalierbhäuſer — letzt 
dienen fie als Kaferne des Lehrbataillons — zurück⸗ 

egeben werden. Hinter dieſen Cavalierbäuſern werden 
odann die Parkanlagen von Sansſouc! weiter bis zur 
Be ausgedebnt werden, die die Verlängerung des 
auptweges markrenden Bäume find bereits gepflanzt 

Der Käufer der Fritz Reuter, Villa in 
Eſſenach if nicht Albert Niemann, der Sänger, ſondern 
Augu temann, der Verfaſſer des Romans 
„Bachen und Thyrſosträger“, Redacteur des Gothaer 
Almauachs 

Wies baden 22. September. Die ehemalige Prima⸗ 
donna der Berliner und Wiener Hofoper, Frau 
Carlotta Groſſi, welche ſich nach ihrer Verheirathung 
mit dem Baron v. Wurzbach aus der Oeffentlichkeit 
zurückgezogen hatte, betrat geſtern zum erſten Male 
wieder die Bühne und fang eine ihrer ehemaligen 
Paraderollen, die „ſternflammende Königin der Nacht“ 
in Mozarts 8 4 

warn 15 8 eitungen zur Bad: Feier find in 
Eiſe nach in vollem Gange. Die Gelhälunuaflierkan 
keit findet Sonntag, den 28. September, Nachmittags 
3% Uhr flatt, um 5 Uhr die Aufführung der Hl.mofl⸗ 
Meſſe unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Joachim. 
Montog Nachmittag 5 Uhr ist ein zweites Concert, bei 
welchem im Orcheffer die großherzogliche Hofcapelle von 
Weimar und Künſtler aus Berlin und Meiningen thätig 
find, während der Ebor aus Singvereinen von Weimar, 
Erfurt und Eiſenach beſtebt Soliſten ſind: Frau Wüller⸗ 
Ronneburger (Berlin), Frl Spieß (Frankfurt), die Herren 
v. d Meden (Berlin), Staudigl ber dels Brofeflor 
Dr Joachim (Berlin), Concertmeiſter Helis Weimar). 

Wien 24. Septbr. Im Hofoperntheater wird 
Heinrich Marſchner's „Vampyr“ Mitte Oklober zum 
erſten Male in Scene geben. Die erſte Aufführung 
derſelben hat im März 1828 ſtettgefunden 

Die Oper „Francesca von Rimini“ von 
Hermann Götz wird In dieſer Saiſon mit Fräulein 
Minnie Haut in der Titelpartie in London zur Dar⸗ 
ftellung kommen. 


Liter ariſches. 


* Der juriſtiſche Verlag von J. utt 
(D. Collin) in Berlin und Leipzig bat a in 3 


Une eee: Sonbmacher Gottlieb Mreinte ‚in 
ufgebote: ubmacher Gottlie reinke 
Groß Gardienen und Emma Ludowika Glandin daſelbſt. 
— Feldwebel Albert Theodor Kleiſt und Catharina 
Elisabeth Lintner. — Kaufmann Heinrich Bartel und 
Emilie Louſſe Landgraff. — Regierungs⸗Aſſeſſor Friedr. 
Wilhelm George v Löbell und Margarettze Friederike 
Pauline von Flottwell. — Arb. Wilhelm Mar Schlonski 
und Marie Henriette Klußmann. — @utsbeflger Johann 
Se a auf Schönau und Bertha Eliſe Schop⸗ 
uer. hier. 

Heirathen: Arbeit b) 

a eg 9 Grauen nun ne = 
odesfälle: T. d. Schuhmach . Sriedr Nordt, 

2 W. — Schloſſermeiſter August Gate 86 J. 
Arb. Guſtav Schwarz, 32 J. — Müllergel- Reinhold 
Auguſt Jacobſen, 35 J 


Am Sonntag, den 28. Septbr. 1884, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Archidiaconus Bertling, 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag Vorm. 9 Uhr Wocengottesdienft Archi⸗ 
diaconus Bertling. 

St. Johann. Vorm. 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr 
Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend Mittags 
1 Uhr und Sonntag Morgens 8 ½ Uhr. 

St. Katharinen. Vormittags 9% Uhr Paſtor Oſter⸗ 
meher. Nachm. 2 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte 
Morgens 9 Uhr 

Spendhaus Kirche. Vorm 9% Uhr Prediger Weſſel. 

St. Trinitatis. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachm. Dr Blech. Beichte 8% Uhr früh. 

St. Annen. Am Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
Dr. Blech. Holzgaſſe Nr. 20. 

St. Barbara. Vormittags 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Prediger Pfeiffer. Beichte Sonn⸗ 
abend Mittags 12% Ubr und Sonntag Morgens 


der Sturm riß fie aber eutzwei und trieb das lichterlos 
brennende Schiff auf dem Strome weiter. Schiff 
gerieth unter andere Schiſſe und ſetzte zwei derſelben in 
Brand. Dann jagte der Sturm den Dampfer 8 
ſchina“ in einem Hafen (der Ort wird nicht näher be- 
eichnet) inmitten unter eine Menge anderer andels⸗ 
Hefte, in Folge deſſen viele Schiffe und der Hafen in 
Brand geriethen. Alle Waaren auf den iffen und 
in dem Hafen find vernichtet, mehrere Menſchen ‚find 
verbrannt. Der Strom glich mehrere Werft weit einer 
ug und gewährte einen fürchterlichen Anblick 
3 1 wird ſich auf mehrere Millionen Rubel 
elaufen 

Newyork, 25. Septb. Das Dampf⸗ 
ſchiff „Polaria“ iſt geſlern mit 302 Paſſagieren bier 
eingetroffen 


Aremde 15 

Hotel du Nord. Dr. Schröder a. Leipzig, Redacteur. 
Macdonald a. Warſchau, Niederländiſcher Conful, Berg⸗ 
mann a. Wien, Societätd: Chef. Steinmes a. Braunſchweig, 

orft a. Danau, Schmitz a. Frankfurt, Eiler a. Remſcheid, 
laß a VWarſchau, Brüner a. Trieſt, Kaufleute 

Engliſches Hand. Ning a. Mainz, Rentier. Bobl- 
mann a. Graudenz, Oberbürgermeiſter. v. chönbach 
a. Johannenthal, Honigmann a. Griedenau, Ritterguts “ 
befiger. Braumann a. Warſchau, Liehmann a, ürtb, 
Gerlach a. Frankfurt, Klettmeier a. München, Jopnſon 
0. 3 a. Hamburg, Oppenheimer a. Mann- 

eim, Kaufleute. 5 

r Deutſches Haus. Nommell nebſt Gemahlin a. 
Berlin, Michaelis a. Berlin, Kaufleute. Menbauer a. 
Danzig, Referendar. Pohlmann a. Danzig, Schauſpieler. 
Frl. Riemenschneider a. Danzig, Operſängerin. Schneider 
a. Brathan, Müblenbefiger. Sy a. Elbing, Brauerei 
Director Wackwitz a Danzig, Operufänger- 

Hotel de Thorn. Allan a. Odargau u. Holtz a. 
Blumfelde, Nittergutsbeſ. Göldel a. Buſchkau, Ober⸗ 
förfter. Herngs a. Sulmin, Forſtverwalter. Sager u. 
Familie a. Memel. Lieutenant Mürau a. Gnofan, 
Landwirth. Hande n. Familie a. Rofenberg, Brauereibeſ. 

eidenreich a. Cöln, Jenrich a. Bernburg, Bodenſtein a. 
Magdeburg, Lichtenberg a. Holzhauſen, Behrens a. 
Lauterbach. Ollendorf a. Lübeck Wendenburg a Merſe⸗ 
burg. Beueckenſtein a. Stettin u. Griame a. alberftabt, 
Kaufleute. 


bstel „Oliva. Schuhmann o. Poſen, Outsbeſitzer. 
i ‚Br. Stargardt, Adminiftrator. Alexandrowa, 
Borchert e. Desk Mund a. Elbing, Simon, Schulze 
in, te. 
er e bel Beenhiläher Hef. Schröter o Bafel, Opern» 
fänger. Böhm a. Marienwerber. Rentier. Volkmann 
Balm Nacermeſſter. Jluſcheid . Berlin, Buchs 
händler. Dempel a. Marienwerder, Brauereibeſitzer. 
Ps a. Kiel, Lieutenant. Preuſchoff a. Mühlbauſen, 
Vöbrs a. LEmdenau, Jakobi a. Zoppot. der a. Berlin, 
Kaufleute. 
Berantwortliche Reda eiton ber eitung, mit zn ber 14 — 
ee 
an dc . 


in. ns. 

Diakoniſſenhaus. Kirche. Vorm 10 Uhr Gottes dienst 
Paftor Ebeling. Freitag Bibelflunde 1 — Ebeling. 

St. Salvator. Vormittags 9% Uhr Pfarrer Wotb. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sakriſte 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

In ver Schule zu Langfuhr. Militärs@otteödienft | 
Morgens 8 Uhr Diviſtons pfarrer Köhler. 

Kindergottesdienſt der Sonntage ſſchule. Spendhaus⸗ 
kirche, Nachmittags 2 Uhr. 

Mennoniten Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. 

Bethaus der ae 3 d 0 Nr. 18. 
Nachm. 5 Prediger Pfeiffer. Abends 6% Uhr Miſſionär 
Urbſchat. — Montag, Abends Uhr, Prediger Pfeiffer. 
— Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Divifionspfarrer Köhler. 
— Freitag, Abends 7 Uor, Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutberiſche Gemeinde.) 
8 a, eh De Paſtor Kötz. Freitag, 

r, Leſegottesdien 
Königliche Kapelle. Kirchweihfeſt. Frühmeſſe 8 Uhr. 
ö Predigt 10 Uhr. Nachmittag 2% Uhr 

St. Nicolai. Frabmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 

9% Uhr Vicar Bleske. Nadines 3 Uhr Vesper⸗ 


andacht. 
St. Joſephs⸗Kirche. Frübmeſſe um 7 Uhr. Vormittag 
855 Sur: Soda und Bee Nadia 3 Uhr 
St. Brigitta. Militärgottes k 
Mise 5 deutſcher e N 
e 8 eſſe ; 
W in en Res ml REN 


Soolt l 3 M.Großen Breslauer Lotterie. Ziehung vom 8. bis 11. October d. J. 


und 15 3 für Reichs tempel · 


J7CCCõͥͥͤ ͤ K ² u UST SEES TERBUNREBEN WEHREN 
dener mr Die Maurer⸗ und der Friedrichs⸗ frekernförde. 


Wuunſch kann die Pacht 1 Jad eee ee 
8 Hauptgewinne 1. Wo. oder auf 5 Jahr FR 4% 4 e. Bekauntmachung, 
e’ichen 


Butter. 
Hamburg, 25. Septbr. (Bericht von Ablmann ums 
gap) u abermals 5 4 erhöhten 2 wuz den 
e diezwöchentlichen friſchen Lieferungen feiner Hof⸗ 
butter prompt abgenommen. Engliſche Aufträge ſind 
bei den abnebmenden Zufuhren kaum alle zu befriedigen, 
wodurch ſowohl zweite Qualität wie gelagerte Partien 
ebenfalls zu beſſeren Preiſen verkauft wurden. Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſche Bauerbutter knapp und feſt im Preis. 
on Finnland find größere Zuführen theils eingetroffen, 
tdeils unterwegs. Forderungen der Inhaber ſehr feſt, 
und würde ſich ſchon Speculation entwickelt baben, wenn 
nicht die anbaltend großen Bufubren von Amerika dagegen 
wirkten. Geringe amerikaniſche ruhig, dagegen feinere 
efragt und knapp. Preis⸗Notirungen von Butter in Partien. 
ſanzen beim Verkaufe: 1 f Decort, Tara: Dri 
dum 6 8 bei 18 K Holz, reine Tara Drittel und 
andere Gebinde kam biefigen * das ermittelte 
olzgewicht Feinſte zum — — geeignete Hofbutter von 
Gleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oft“, Meſtpreußen und 
änemart n wöchentlichen friſchen Lieferungen der 
50 Kilo 122—125 4, zweite Qualität Hofbutter und 
geſtandene Partien ebendaber 110 bis 120 . c leswig⸗ 
len wu ne We e a, *. 
enſche, vommerſche, e — ., m 
galiziſche 80—90 4 innländiiche ‚Sommer ab 955 
5285 , amerikaniſche und canadiſche friſchere 65— 
2 , amerikauiſche und andere ältere Butter 45— 
0 


Einzige Hilfe. 
ich ſchon ſeit mehreren Jabren mit Krampf be⸗ 
haftet war und mir Niemand zu beifen vermochte. 
wandte ich mich an die Apotheke. um in den Beſſe der 
ſogenannten Apolbeker R. Brandt's Schweizerpillen zu 
elangen, wodurch ich ſchon nach Gedrauch don dir 
chachteln bereits von meinem Leiden befreit bin; wofür 
ich Ihnen meinen aufrichtigen Dauk ſage. Hochachtungs⸗ 
voll Frau Harmutb, Sorauerſtraße, Sagan. 


1 aus d 

eden Apo In Do ge eee eee eg 
kalen, ſchmerzloſen Bergung von Hühneraugen u. Hornhaut, 60 Pi 
ot in Danzig in der Raıbsopotb:fe, in der tönial 

bee, fowie dei den Droguiſten Lenz, Neumann und 


di i 1 
geen . Wege, de e e ge iR der ene Jen] Iimmerarbeiten, ymnaſium, Sag e 
ſferten mit der ufſchrift „Offerte anf] Schleiff von bier zum Maſſenverwalter | erftere excl. letztere incl, Diateriatlieferung Preuß. Stargardt. . —— 
Dung“ verſiegelt bis zum 1. October c.] definitiv ernannt. (1176 zum Neuban eines Waſſerſtatious⸗ Zur Aufnahme von Schülern in — — Ah 
abzugeben find. Graudenz, den 19. September 1884. gebündes auf Bahnhof Marienburg, die Klaſſen von Sexta dis Ober: SIm ede m. Firma 
enden 1. e Königl. Amtsgericht. rim 8 5 oder zuſammen ver ae incl. und in die erſte Vor | E Packetapreſſen x. a 
eſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ f : ulklaſſe bin ich Sonnabend, den | Badet » Beflebezritei, au 
Eu Nr. 16. en Bekanntmachun . 3 2 d. J 11. October gi Vormittags & T 7  Facturen, Bogen fein 
Nachdem durch Kaiſerliche Verord⸗ am 4. er d. J., 9 Uhr ab in meinem Amts zimmer E Liegelmarker 
nung vom 18. d Mis. beſtimmt worden]; Vormittags 11 Ahr. bereit. (9829 . . Wee re 
ammen, Bekanntmachung iſt, daß die allgemeinen Wahlen für | In arean des Unterzeichneten, wofelbft D H Hei Beſte Papiere. 
um Werthe von Die in bieſiger S 7 den Reichstag am 28. October er vor-] Offerten mit eutſprechender Aufſchriſt T. Hermann Heinze, ; er fr. (14% 
0000 Weart || nut unditer ,. . Br egenen ° 
d in allen durch Pla- Dienſtherrſchaften n. Lehrherren OBnnbesgelehblatt E. 275) ö en Fe Erſtottung der —.— für die 2 — 
N machen wir darauf aufmerkiam, daß ſie au welchem die Anelegung der Wäbler⸗ Manrerarbeiten mit 1,05 A., für die ilitär- 5 e 
in Folge der im Jabre 1879 von der liſten zu beginnen hat, Aalen Der Edler 7 1 2 7 ri reiswe 
Räbtilchen Verwaltung getroffenen Ein auf den 30. September er. den drei Min . Porbereitungs⸗Auſtalt 2 
ee e eee e eee, . i 1 Bromber Güter 
erpfleaun erlin, September „ irt omberg. 
ihrer Dienftboten und Leher Der Miniſter des Innern. en aa 4 September 1884 IRRE fü a Militär: von 300-18 000 Morgen, darunter 
linge im Stadtlazareth reſp. in gez. v. Puttkamer. Der önigl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ Examina und für Prima. Bewährte ſchöne Befigumgen, die enn — 
der nädtiſchen Strnukenfiation | Im öniglichen Forſtrebier und Veiriebs⸗Juſpector. Lehrkräfte der bieſigen höheren Hnters tdeilung verkauft werden [ollen aden 
Verkaufsſtellen auch bei: durch Bablung eines jährlichen Abonne | Olida fteh (gez) Richter (1160 ge lun lden. . Henſton. Hald⸗ mehrere Befigungen, bie aus anderen 
L Br euß, Kaufm. u. we: J mentsbetrages von 4 K. für jede Perſon ee nn ähriger Rurins für die Einjähr „Gründen verkauft werden muſſer 
C. Fröhii, Barbier, Neue a 1 ee . Holzverkaufstermine Bekauntmachung. Peeliaftgen prüfen Wiederdoll werden unentgeltlich zum Kauf and 
gaſſe 2 Brune Fiſcher, Kauf. abfolgt af Bunt, die Rümmeret für die Monate October bis Decem⸗ Die unter Nr. 264 des Handels. | bat das Juſtitut die beiten Re ſultate gewieſen. . Meyer, 
33 Peddenpfutl Fange vn Kaffe, von derſelben werden auch 7 Resifters eingetragene Fiemg Roman erzigt, We: Orſichan b. Schönfee. 
ee af 23 Abonnements jederzeit angenommen und am 3. u. 17. October, Kozminski zu Strndbnrg if gelbſct. , Ju Momat Seutender ag dunn 
ne: a Se langt. 0 Abonnementsſcheine ſofo t ausge = u. 21. November, Königlich g Au ee 1 be e gern Hyp othe ken- 
2. Damm 12, Zulind Manke. WM fertigt, i „ . „5. u. 19. December ee eee denanden. Sämmtliche bi 211 
Laaer Weſderpaſſ, ren ee eee ger 700 l eee zu Oliva e he 222 N Amel: Etagen vorbereiten Kapitalien 
5 7 2 N * U 5 g0ge _ i 
ee Sie 2 0 ER ss 86 bis 89 der Geſinde⸗Orduung vom Forſthaus Dine: a 20. Septem; | Amortisation, künd- u unkündbar, Er . e zu 4% 7 incl. Amortifationds und Ver 
ra 1810 die Dienftberrihaften | ber 1884. (1159 | sind stets in allen Grössen, Anfang des neuen Carſas 7. October, | waltungstoften bis zu einer Höhe, wie 
EEE pfictet find, für die Kar und Ver. Der Oberförſter del weitgehenster Beleihungs= | Aufnahme jeder Zeil. Auf Wunſch] dieſelben bisher voch nicht begeben, auch 
Bekanntmachung. erden rd burg vag Woommenent ö fr MEN Saatweizen T (1190 nach der Serie een Ae 
Won 1. October 1884 ab in der Bede agen a ens in bobem oſtrömer Saatweizen a a nommirtelype=| Major 3: D. Geisler, ar 8285 Meyer, 


Grade erleichtert wird. 5 [> theken- = % hä Danzigeritrafte 162. 
B u Zeeländ, Suatroggen — eee Ein ei Fr ss inichranf Übeinwein, rein, träft., dir. v. Wein⸗ 
Der Ma iſtrat : lagern zum Verkauf in Nexin per] burg, Neustädterstrasse 31 I — in e f. Geldſchran N bergsb. I. Wallaner, Krenzvach, 
8 ‘ Prauſt. (8357 | Retourmarke erbeten. (1153 zu verlaufen Pfefferkadt 37, part. Str. 55 u. 70 A, v. 25 Ltr. an u. Nachn. 


Pferdedünger bei der 1 Abtbeilung Welt: 
preußiſchen Feld - Artillerie ⸗Reziments 
Nr. 16 anderweitig zu verpachten. Auf 


H * ‚Nachmittag 2% Ubr wurbe 
— Ticterhen (nd map TE 
Hab entbunben, 


1217 
Danzig, den 26. September 1884. 
ul Hoppe, 
Könial Felbmeſſer. 
Dente wurde uns ein Sohn geboren. 
der⸗Kablbude, d. 26. Septbr 1884. 
8 Gnſtav Mauglowoski 


und Frau. 
ente ud 7% Uhr wurden wir durch 
.. Geburt eines kräftigen Mädchens 
erfreut. 
Prauſt, 1 — — rm 
. Scherret u r 
1222) geb. Zindel. er; 
Jo bin von meiner Reife 
zurückgekehrt. 52 (a 
Dr Schneller. 


Rothschild’s 


Taſchenbuch für Kaufleute, 
nene Auflage, geb. 7,80 K. Ju Danzig 
zu haben in (1154 


L. G. Homann's Buchh. 
Prakt. Buchführungs⸗ 
Curſus für Lehrlinge zur Theil: 


nahme empfoblea (1184 
H. Hertell, Heil Geiſtaaſſe 51, 1. Et. 
Von heute babe ich memen Muſik⸗ 
Unterricht in der Stadt wieder 


R 


4 


e,. 


begonnen. Srrechſtunden von 9—10 
u. 1—2 Uhr peil. Geingaſſe 119. 
110 Alexander Benelom, 


Für Kajentraute 
Nachm. 4 —6 Uhr zu fprechen. 

Dr. med. Heldt, 
480) Franengaſſe 9. 


Juſtünt zur Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen 

1, 2. und 3 Klaſſe. October beginnt 

der nene Kurſus. Anmeldungen Tobias⸗ 


aſſe Nr. 3. Auf Wunſch Penſion im 
Haufe, G. Funk. Vorſtederin. 


Mein Comtoir 
befindet fich jetzt a 


133 
Poggenpfuhl Nr. 73. 
— d. 

Rich! Pohl. 
FCCTCCCCCCCcCe 
Schul⸗Anzeige. 

In der Ebert'ſchen höheren 
Toöchterſchale beginnt das Winters 
halb juhr Montag, den 13. Oct. 

ie Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet in der Woche vom 6. bis 
11. Oct. täglich von 11—1 Uhr 
Vormittags im Schul « Lokale, 
Heilige Geiſtgaſſe 103 ſtatt. In 
de VIII. Kl werden die kleinen 
Schülerinnen ohne Vorkenutniſſe 
aufgenommen, 

Anna Hannhardt. 


zu 15 ST N und 
@ilber a böchſt. Preiſe 


gezahlt. oſenſtein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Für Gartenanlagen, 
Obſtanlagen. Gewächs⸗ 
Hänſer 
enitwirft Pläne, leitet die 
Ausführungen und wolle 
man 8 richten an 
Radike 


Garteninſpector, Danzig. 


i Unfer diesjähriges u 
Preie⸗Verzeichniß über 

Haarlemer Blumenzwiebeln 

und Knollen 

iſt erſchienen und wird gratis in der 

Erredition dieſes Blattes verabfolgt 

Hamburg, im September 1884. 
Ernſt & von Spreckelſen, 


614) Samer han Aung. 


Aus memem aus circa 400 Sorten 
beſtehenden Sortimente 


Prachtroſen 
babe zur Herbfipflanzung ca 5000 Stück 
ſehr ſchöner, fehlerfreier, reich be⸗ 
wurzelter Kronenbäumchen von 75 bis 
150 Centimeter Höhe a Stück zu 1 K, 
100 Stück 90 & abzugeben Nach 
Wahl des Beſtellers a St 125 K. — 
Cata loge ſteben zu Dienſten. — Für 
gute Verpackang wird garantirt. 


Emil Becker, 
Baum- und Noſenzüchter, Seidewitz 
bei Schköſen in Thüringen. 


Ausſchuß⸗Porzellan 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Ernst Schwarzer, 
Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 11. 


Verzinttes Eiſenblech 


in allen Stärken, 
asrohre 
von ½“ bis 47 Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſen handlung 


M.Broh, css 


Borftädt, Graben 50. 


Rübengabeln 
Rübenheber, Rübenſpaten, 
Rübenmeſſer, Rübenhackmeſſer, 

Spaten, Schaufel, 


wie alle anderen in der Landwirth⸗ 
Ich ft gebräuchlichen 


Eiſenwaaren 


empfehle anf das Billigſte. 


Bro, 


Eiſenwaaren⸗ Handlung, 


Blreitaaſſe 43. (1149 
Größte Erfindung 


der Stahlfederu⸗Fabrikation 
. LEONARDT& c- 


Bedeutende Polen 
Kiefernholz 


anf dem Stemm in Waldungen 
der Grafen Zamoyski im Köcig⸗ 
reich Polen, Gouvernement Sietlce, 
u. in Rußland, Gouvernement Grodno, 
au den Flüſſen Bug nnd Weichſel ge: 
legen, ſind bis 10. October cr. und 
fpäter zu verkaufen. 

Aus kauft ertheilt die Mamglei der 
Grafen Zamoyékt in Warſchan, 
Nymarska- Str. Nr. 6 (1223 


Neue 


Vicloria-Erbſen 


empfing und empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


* 


Er Grünberger 


Weintrauben, 
reife und ſüße Früchte, 10 Pfd franco 
A. 3,50, verſendet gegen Nachnahme 
oder vorh Einſendung des Betrages 

Rudolf Altmann, 
Grünberg in Schleſien. 
Chemiſch reine zwanzigfache 


Essig - Essenz, 


» Flafhe 30 3, 60 3 und 1 &, 


Estragon Effig, 


a Flaſche 15 I empfehlen 


Gebr. Paetzold, 


Hunde gaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


RE EEE TEN”: 
Sichere Rettung 
aller Hals-, Brust- 
u.Lungenkranken! 


Ich und Tauſende von Kranken 
verdanken einem ſeit vielen Jahren 
glänzend bewäbrten Heilmitiel ıbre 
Geſandheit und Befreiung von 
dieſer furchtbaren Krankheit. Wo 
jahrelange Kuren erfolglos geblie⸗ 
ben find, wo der Kranke ſchon die 
Hoffnung auf Gene ſung aufge⸗ 


berührt die a beben bat, bat dieſes Mittel ſchuell 
Feder das Papier und faſt — * N ee 

117. verzage kein Kranker, ſondern 
Kugelspitz Federn wen e ſich vertranensvoll an mich. 


Batentirt in allen Ländern. 
Gleiten in vubeſchreiblicher Leichtig⸗ 
keit über jedes ‘Papier 1560 
Zu haben iu allen Papier⸗ und 

Schreibweorenbandlungen. f 
Nur für Wi⸗der verkäufer bei 
Mölter 4 Breitscheid, Köln. 


A. Freytag, 
Ritiergutsbeſitzer und Ritter ac. 
in Bromberg. 
NB. Zur Rück nmtwort bitte eine 
Brie marke beizulegen. (865 


Vertreter: 1 


Lüger: Neuer Markt No. 


Niederlage fü 
Paul Ressler, 


| 
| 


1 NEN * ku gi 


if Thiel 
olf Thiel, 

Comtoir: Neuer Markt 1. 

6, Bahnhofstrasse No, 6, ne 


Müdchenfortbildungsſchule des Gewerbe⸗ 
Vereins. 


a Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 1%. October er. Unter⸗ 
richtsfächer find: a) oblig.: dentihe Sprache, Buchfübraug, kaufm. Rechney, 
gewerbl. Muſter zeichnen, Kalligr, Stenogr, Naturw n. Geggr.; d) facult.: 
ſranzöſiſche und engliſche ern — . Anmeldungen werden in dieſer Woche 
täglich Mittags von 12 bis 1 Uhr Langgarten Nr. 49 ent egen genommen. 


. H. Dieball, 


Ordner des Unterrichtes im Gewerbe⸗Verein. 


Reeller Ausverkauf. 


Um mein großes Lager zu räumen, empfehle ich aus beſtrenommirten 
deutſchen und engliſchen Spinnereien 


wollene Strickgarne 
in den verſchiedenſten Farben und Qualitäten 
zu sehr billigen Preisen. 


3 mer verkaufe ich infolge der mir zur Verfügung ftehenden niedrigen 


Arbeitslöhne 


mollene Soken, Frauen ⸗ und Kinderſtrümpfe 


(Hand: und Maſchinenſtrickerei) 
ebenfalls erſtannlich billig 


Julius Konicki, 
Wollwaarenfabrik, königl. Strafanſtalt. 


(499 


Römische Bäder 


für Damen am Montag, Mittwoch u. Freitag Vormittag, für Herren 
an allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage. (1002 


Bade⸗Anſtalt Vorſt. Graben 34. G. Jantzen. 
Ueber Land und Meer in Homann’s Buchhdl, 
8810) 


Langenmarkt 10. 


Unfall- Versicherung. 
Die Verſicherungs⸗Bedingungen der 


Allgemeinen Aufall⸗Jerſicherungs Bank in Leipzig 


und deren Zweiginſtitut, der 


Dentſchen Unfal⸗Perſichetungs⸗Genoſſenſchaft 
welch erſtere bis zum Inkrafttreten des neuen Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes Giltigkeit haben, find bei den unterzeichneten 
Vertretern der obigen Geſellſchaften erhältlich. 

Königsberg, den 15. September 1881. 


Georg Friedr. Lemke, General-Agent, 
Kneiphöf'ſche Hofgaſſe Nr. 1. 
Kaufmann Paul Lojewsky, Danzig. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


1. Klaſſe 171. Lotter'e (Ziebung 1. u. 2. Ott. 1884) verſendet gegen Baar: 
Ortatnale pro 1. Klaſſe: % A 91, % & 45,50 4 (Preis für alle 4 Klaſſen: 
% à 154 8, ½ à 77 40, Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz 
befindlichen Orig inal⸗Looſen pro . Klaſſe: ½ 6, 1,16 3, ½ 1,50 K. (Preis für 
olle 4 Klaſſen: Ys 31, Yıs 15,50, ½ 7,75 K) Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, 
Berlin 80., Melchiorſtraße 83 (gegründet 1868). (1197 


Magdeburger 


feinſtes Delicatef-Sanerfrant off.riven in Bord⸗Oxhoft ca 500 Pfd. 22 4, 
% Orboft ca. 215 Pfd. 14 K, Eimer ca. 105 Pfd. 9,50 M, Anker ca 55 Pfd. 
5 50 A.., 14 Unker ca. 25 Pfd. 3,50 K, Poſtfaß 1,75 K, 
Salzgurken, ſaure, ¼1 Anker 9 4, % Anker 5 50 K. Poſtfaß 2 M, 
Pfeffergurken, ca. 1-4“ lang, ½ Anker 20 K., % Anker 10,50 K., Poſtf. 3 A, 
Eſſiggewürzgurken, ca 4“ lang, ½ Anker 15 K., ½ Auker 8 K., Posff. 2,50 4, 
Seufgurken, ½ Anker 22,50 K., ½ Anker 14 ., ½ Anker 7,50, Bofif 4 A, 
Grüne Schnitzelbohnen, ½1 Anker 14 M, 34 Anker 7,50 K, Poſtf. 2,50 M, 
Perlzwiebeln, % Anker 16 KA, ½ Anker 9 A. Pofifaß 4,50 4, 
ie ee mit Raffinade eingekocht, per Pfd. 54 J, Poſtfaß 5,50 M., 
Mixed-Ploles, Poſtfaß 6 A, beſte Brabanter Sardellen, % Anker 
10 K, Alles incl. Gefäß, gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 
J. A. Kohler & Co. in Magdeburg, gegründet 1825. (1150 


Locomobilen, Dampfmaschinen in allen Grössen, 
Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


obey & Comp. 


Bromberg, 


r Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Maschinengeschäft, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


Für Leinſchmecker! 


Schweizerkäſe, echt (etwas ges 
riſſen) vollfaftig und ſchön, pro Pfund 
80 Pfg., Tilſiter Fettkäſe in beſter 
Qualität per Pfund 80 Pfg., ſowie 
Woriner Sahnenkäſe (reif) empfiehlt 
zum bekannten Preiſe (889 

Wenzel, I. Damm Nr. 11. 


Für Holländer Käſe 


werden Käufer geſucht. 
äberes auf Dom. Wottnogge, 
Kreis Stolpv in Pommern. (1192 


Porzellan-Firmen, 
Thür⸗ u. Kaſtenſchilder 


mit eingebraunter Schrift empfiehlt in 
großer Auswahl billigſt die 


Porzellan⸗Malerei u. Handlung 


von (1210 


Ernst Schwarzer, 


Heiligegeiſtgaſſe (Glockentbor) 11. 


Prima Wagenfett 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Befle Kamiulohlen 


ex Schiff, offerirt billigſt 


Albert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15, (1165 
vormals Ludw. Zimmermann. 


12 junge fette 
Rinder gleich, 
7 Sohweine 


fpäter, käuflich bei (1157 
Kluge, Parſchan 


EinfleinerGeldſchrank 


ucht. Adr. m. Preisang. u. 
De 1014 15 d. reed. de e. 
Eine Beſitzung von 200 M., welche 
einer Bank gehört, ſoll umſtände⸗ 
halber für 10 500 Ag mit 1500 Ag 
Anzahlung bei unkündbarer Hypothek 
verfanft werden. as Nähere bei 
Stelniger, Pfeſferſtadt 44, parterre. 
Ein ſehr ſchönes Pianino iſt fofort 
zu vermietben 1. Damm 10, 3 Tr b. 


Ein Federtafelwagen 


von ca. 30 Ctr. Tragkraft wird zu 


kanfen geſucht von 00226 
Danziger Oelmühle 


schow & Oo. 


Einen Lehrling 


ſuchen für ihr Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (1097 


Haubold & Länser. 


2 7 2 
Ein Oberprimaner. 
der mit beſtem Erfolge unterrichtet hat, 
möchte Privatſtunden ertheilen. Adr. n. 
Nr. 1229 in der Exp dieſer Ztg. erbeten. 


Für ein Hamburger Havana⸗Cigerren⸗ 
2 5 » Haus und Cigarren ⸗ Fabrik 
wird ein 


tüchtiger Vertreter 


geſucht, der in beſſeren Privatkreiſen 

ausgedehnte Bekanntſchaſt deſitzt. 
Offerten unter Nr. 1069 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Aaaterialwaaren -Geſchaͤſt, 


Schaut, nicht in 
tal⸗Geſchäft, wird 
don ſofort zu Übernehmen geſucht. 
Cantion kann geſtellt werden. 

. Gelällige Offerten unter Nr. 958 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Ein lücht. Lackirer 


findet dauern de Beſchäftigung bei St. 
Grochowski, Wagen : Lack rer, 
Thorn Weſtpr., Gerechtenſtraße 106. 
Zu volln. jelbftftändigen Leitung m. 
5 Gigarrens u. Lotterie⸗Geſchäfts im 
f ſuche ich per 15 Octbr cr. ein. 


1800 * i_ Mann, welcher 1000 bis 


Bel. vorz. Cantion fielen kaun u. im 


Zeugn. iſt. Geh bei freier 


Wohnung 1; 
2 Aud“ A u. Tant me. Off 
Nr 1174 i. d. 


die h. Thätigkeit unter 
Exv. dieſer Zta. erbeten. 


Einen Commis, 


tüchtigen Verkäufer, der volni 
Sprache mächtig, ſuche fir —— 
Tuch⸗, Mannfactur⸗ u. Kon, 
fections⸗Geſchäft ver ſoſort 
oder 1. October. Meldungen m. 
Gehaltsanſprüchen erwünſcht. 


S. Loeffler, Graudenz. 


Eine ſtindergärtnerin, 
1. oder 2. Klaſſe, die gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen bat und wenn möglich 
etwas muſikaliſch iſt, wird für einen 
5 jährigen Knaben Aufaugs October 
zu engagiren gewünſcht. 
Refl ctanten bierauf mögen Abſchrift 
Nr. 1225 in der 


der Zeugniſſe unter 
Erved. d. Ztg niederlegen. 

Ein Landwirth, 
26 Jahre alt, militärfrei, der in Rüben⸗ 
und Breunerei⸗Wirthſchaften thätig ge⸗ 


weſen iſt, ſucht vom 15. October ab 
Stellung als 


erſter Inſpector. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 851 in der 
Exped. d. tg erbeten. 
ür mein Drognen⸗, Farben- und 
Colonialwagren-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Gute Stallung 


für Offizi de wird billigſt vergeben 
fiene Holzworit Nr f. 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Eine Familie von 3 Perſonen 
ſucht zum April 1885 eine comf. 
Wohnung v. 5 Zimm., Mädchen⸗ 
finde und Zubehör in belebter 
Straße (Langgarten und Nieder ⸗ 
ſtadt ausgeſchloſſen). Offerten 
mit Preisangabe unter Nr. 1006 
im der Exped. d Sta erbeten. 


Eine Gelegenheit v. 


5 Zimmern 
nebſt Zubehör und 5 kleine 


Gelegenheit find zn verm. Heiligen: 
brunn 18 bei Adele — ante 


Es wünſcht 2 Damen 
„ger ein Ehepaar 
in Penſion zu nehmen 


Adele Gontkowska, 
1018) Heiligenbrunn 18 


Poggenpfuhl 1, erſte Etage, 
Zimmer, 1 Kabinet mit allem Zubeb- 
vom 1. October zu vermiethen, täglich 
zu beſehen. Näheres in der Souterrain⸗ 
ohnung. (1015 
Ein Unterraum des Speichers „Kir ſch⸗ 
baum“, Hopfengaſſe 87, iſt zu 
vermiethen 1206 


Näheres Brodbänkengaſſe 47. 


Hundegaſſe Nr. 39, 
2 Treppen, vis-a-vis der Mat kauſchen 
Gaſſe, ift ein gut möblirtes Zimmer 
zum 1. October cr. zu vermietben. Zu 
erfragen Heilige Geiſtgaſſe 31 I. 

Kran eumarft iſt eine helle, geſunde 
obnung, 5 Piecen u. Zubehör zu 
verm. Näb. Matzkanſchegaſſe 10, II. 


Fchmarzkopf's Hotel, 


„Zum Stern“, Danzig, 
an der Promenade, vis a vis d. hohen 
Thor gelegen. Weite u. bequemfte Lage 
Dauzigs; als ſolides Hotel bekaunt. 
Nen renovirt und größtentheils nen 
ausgeſtattet Solides Reftauramt in 
den dure Nine eg * 
Portier und e e 79755 


Friedrieh-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. September er.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Nbr Entree 15 3. 
Bei ungünſtiger Witterung 
im Saale. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 . 


1220) . al. 


Stadt: Thenter. 
Abonnemente-Einzeihnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 
gebände. 


Sonntag, den 28. September: 
Demetrius. 


Dead n. Verlag von A. W. Rafewe un 
io Dana. : 


